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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustej-
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf . ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Krouprinzenstraße Rr. 1.
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Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgeg -ttgenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Sonntag, den 19 . Dezember 1897. 23. Jahrgang.
Erstes Matt.
Arbeiter und Flotte .

Der Abgeordnete Bebel hat kürzlich im Reichstage behauptet ,die Arbeiter hätten an den Ausgaben für Heer und Flotte kein
Interesse . Er meinte vielmehr, Heer und Marine wären nur
zum Schütze des Besitzes , der reichen Leute da . Durch solche
Aeußerungen werden die Interessen der Arbeiter direkt geschäoigt .
Der Staatssekretär des Innern , Graf v . Posadowsky , wußtedas überzeugend nachzuweisen. Er richtete an den Abg. Bebel
die Fragen : Hat der Arbeiter bei uns kein Vaterland ? Hängter nicht durch Geburt , durch Heimath , durch Sprache auch an
Deutschland ? Die Antwort des Ministers lautete sehr zutreffend :
„Wenn wir uns den Staat , unsere Gesellschaftsordnung so
denken , daß die arbeitenden Klaffen vollkommen außerhalb des
Staatswesens ständen, daß sie gar kein Interesse an der Sicher¬
heit des Staates Härten, an der Aufrechthaltung des Friedens ^dann müßten wir eigentlich konsequenter Weise die Arbeiter :
ebenso von der allgemeinen direkten Steuerpflicht befreit haben.Dann wäre aber allerdings die Ausrechterhaltung des allgemeinendirekten Wahlrechts auch nicht mehr berechtigt !"

Und auf die weitere Frage : Hat denn der Arbeiter an
der Erhaltung des Friedens , an der Sicherheit des Staats nicht
auch ein wirthschaftliches Interesse ? antwortete Graf Posadowsky :
„Was würde werden, wenn — was Gott verhüte ! — wir einen
unglücklichen Krieg führten , der Handel und Wandel stockten,die Fabriken still ständen, der heimische Boden nicht mehr so
intensiv bearbeitet würde . Wovon sollte dann der Arbeiter ,leben ? Die besitzenden Klaffen könnten sich dann viel leichterüber . Wasser halten, ' die haben etwas zuzusetzen , nicht aber
der Arbeiter , der von der Hand in den Mund lebt !"

Man muß sich in der That wundern , daß die Arbeiter es
ruhig hümchmen, wenn ihre Führer , die sich^doch als die Ver -
t '
rkkr der Arbeiter -Interessen geberden, gegen die Flotten -Vor -

lage Stellung nehmen . Denn es ist doch keine Frage , daß der
Bau von so großen Schiffen auf sieben Jahre hinaus vielen
Tausenden von Schiffsbauern und anderen Arbeitern dauernd
Arbeit und Verdienst giebt. Und daß die Unterstützung und der
Schutz des Handels durch die Flotte der deutschen Industrie und.
durch sie auch den Industrie -Arbeitern zu Gute kommt, liegt
fluf der Hand .

Und doch wählen und unterhalten die Arbeiter mit ihren
Groschen die sozialdemoktratiichen Vertreter im Reichstage ! Zu¬
treffend sagte neulich ein Arbcirerblalt : Wenn die Sozialdemo¬
kraten die Herrschaft hätten , könnten wir uns in Deutschland
in Erdlöcher verkriechen und Kraut und Wurz ?ln verzehren,denn ohne Handel giebt es keine Industrie , und ohne Industrie
keine Arbeit und keinen Verdienst für die Arbeiter . Daß aber
das Gedeihen des Handels von dem Bestehen einer Flotte ab¬
hängt , beweist die Thatsache, daß nur die Völker bedemenden
Handel haben, welche Kriegsschiffe zu seinem Schutze aussendcn
können / und daß auch der deutsche Handel erst gewachsen ist,
seit deutsche Kriegsschiffe im fernen Auslande die Flagge des
deutschen Reiches zeigen , ist unbestreitbar .

Aber die Arbeiter sind wie mit Blindheit geschlagen : die
Regierung und die nichtsozialdemokratisch,:n Parteien haben die
Entwicklung des Reiches gefördert , so daß Industrie , Gewerbe
und Handel blühen und die Arbeiter Verdienst haben / sie haben
dm Arbeitern Versicherungs- und Schutzgesetze gemacht, um ihre
Lage zu verbessern — die Sozialdemokraten haben gegen alles
opponirt —, aber die Arbeiter halten es trotzdem mit den
Sozialdemokraten , unterstützen sie mit ihrem Gelbe. Wir wollen
» icht hoffen , daß einmal eine Zeit kommen wird , wo die Arbeiter
Anlaß gaben werden, für diese Haltung ihrer Vertreter büßen
zu müssen !

Heultmes L e l H.
Berlin , 17 . Dez. Der Kaiser fuhr heute Nachmittag im

Reichskanzlerpalais vor und verweilte dort etwa dreiviertel Stunden .
Berlin , 17 . Dez. Die Disziplinarsache gegen den Kriminal¬

kommissar v- Tausch wird am 5. Januar verhandelt werden.
Die entscheidende Disziplinarbehörde erster Instanz ist im vor¬
liegenden Falle das Polizeipräsidium . Herr v . Tausch wird sich
selbst vertheidigen. Die Verhandlung ist nicht öffentlich .

Major von Wißmaim und >em Begleiter , RegierungSrath
Dr . Bumiller , sind von ihrer viermonatlichen Reise nach Jnnrr -
Asicn wieder in

'
Berlin eingetroffm.

Nach einer Mittheilung des „Deutschen Kolonial -Blattes "
sind in Dcutsch-Astafrika in dm Jahren 1895 und 1896 im
Ganzen 2766 Skluven -Freibriefe ertheilt und wegen Sklaven -
Raub und Verschiffung von Sklaven über See 158 Personen
verurtheilt worden . ^ ^ .

'
, . .

Herr August Bebel hat nach bekanntem sozialistischen
Rez - pc Beschuldigungen aller Art gegen einen Redakteur der
Berliner „Post " , Herrn Fink, erhoben. Wie zu erwarten , führt
Herr Fink den Nachweis, daß Herr Bebel wie so oft schon im
Reichstag die Unwahrheit gesagr hat - >

Altona 17 . Dez . Im Prozeß des Oberförsters Lange
Wider den Fürsten Bismarck beschloß heute der Gerichtshof, den
Oberpräsidenten Grafen Wilhelm Bismarck und den Kläger vor
dm zuständigen Amtsgerichten zu vernehmen, ob 1877 vereinbart
worden sei daß nicht blos 6000 Mk. vom Baargehalt , sondern
das gesammte Einkommen , gemäß den Bestimmungen für preußische
Oberförster, pensionsberechigt sei-

Ausland .
^ Wien , 17 . Dez . Von Verbrechen zu Verbrechen stürzt das
Tschechmthum. Dm Mißhandlungen friedlicher deutscher Bürger ,üer Verwüüung und Plünderung deutscherVereinsbäuser , Schulen
Theater , Kranken-Anstaltm , wissenschaftlicherInstitute und Priva ?
Wohnungen hat sich nun ein Bombenanschlag gegen das deutsch
Theater angereiht . Die Unthat wurde glücklicherweise noch iw
letzten Augenblick vereitelt , aber wenn nicht der Zufall als Retter
cingriff, wären vielleicht Dutzende deutscher Männer und Frauen
von dem explodirmden Mordwerkzeug zerrissen Worten um keiner
andern Schuld willen, als weil sie Deutsche sind .

Prag , 16 . Dez . Der Statthalter von Böhmen , Gras
Choudenhove, ist von diesem Posten abberufm . Als er eine
Deputation deutsch -böhmischer Abgeordneter empfing, die ihn um
Schutz für die Deutschen baten , soll er ihnen geantwortet haben,die Deutschen in Prag feien fremd, sie HStten

'
sich aller Demon¬

strationen zu enthalten . An seine Stelle kommt der bis¬
herige Statthalter von Dalmatien , Feldzeugm . ister Ritter
ist David .

Rom , 17 . Dez . In Italien ist die Ministe ckrisis beendet,
nachdem sie über acht Tage gewährt hat . Die Mehrzahl der
alten Minister ist unter dem Vorsitz Rudinis im Amte geblieben.
Unter den neuen Ministern erhielt der Vertreter der radikalen
Linken ZanardM das Justizministerium .

NewAork , 17 . Dez . Der heilsame Denkzettel, welcher
in voriger Woche der hahtianischen Neger-Republik durch die
deutschen Schulschiffe ertheilt worden ist, hat auch auf die Zu¬
sammensetzung der dortigen Regierung eigewirkt / es ist dort ein
Neues Ministerium gebildet worden, in welchem an die Stelle
des durch sein" ungebührliches Schreiben an den deutschen Ver¬
treter unmöglich gewordenen Herrn Solon Menos ein Herr
San Victor getreten ist.

Marine .
K Wilhelmshaven , 17 . Dez . Kpt. z . S . z. D . Riedel ist von der

Dienstreise zurückgekehrt . Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Korv.-Kpt. Wilde,Mar .-Ger .-Aktuar Schröder. Hauptm . Siebenbürger hat dis Führung des
II . Seebaiaillons übernommen. — Urlaub haben angeireten : Kpl. z. S .
z. D . Heßner aus 45 Tage nach Berlin , Kpt -Lt. Elvers dis zum 29. d. M .
nach Großilsede, Mchch .-Jng . Köbisch bis zum 6. Jan . nach Sieglitz, Torp .-
Lt . Jeserik bis zum 4 . Jan . nach ruckenwalde. — Lt . z. S . Mörsdergertritt mit dem Dampfer „Darmstadt " die Reise nach Kiautschau an.

— Kiel , 17 . Dez. Seitens der Vertretung oer Stadt Kiel
ist der Srat . -Ches V .-Adm . Köster, erfi cht, zur Kenntmß der
Marine zu bringen, daß die Sympathie der Stadtbevölkerung die
Besatzungen der 2 . Division des Kreuzergeschwaders, sowie die
scheidenden Truppen begleiten und daß ihnen eine glückliche Aus¬
reise und eine frohe Heimkehr gewünscht werde. Auch werde die
Stadtbevölkerung die Geschicke der Vorgenannten mit wärmstem
Interesse dauernd verfolgen.

— Brmlsbiittcl -Koog , 17 . Dezbr. Die „Deutschland "
fuhr um 5 Uhr weiter . Die Prinzessin Heinrich, welche mit
dem Prinzen Waldemar bis zuletzt an Bord verblieben, wurde
vom Prinzen Heinrich an Land geleitet. Nachdem sich der Prinz
an Bord zurückbegeben , setzte sich die „Deutschland" in Bewegung /
von Bord derselben wurde ein donnerndes Hoch auf die Prinzessin
ausgebracht . Die Musik an Bord spielte : „Muß i denn, muß
i denn zum Städtlein hinaus !" Darauf wurde von dem Vor¬
sitzenden der militärischen Kameradschaft ein Hoch auf den Prinzen
Heinrich, sowie auf die Offiziere und Mannschaften der „Deutsch¬
land " und der „Gefion " ausgebracht , worin die Anwesenden,
mehrere hundert Personen , kräftig einstimmten / sodann spielte
die Musik Ser militärschen Kameradschaft : „Deutschland , Deutsch¬
land über Alles " . Die „Deutschland" gab auf der Elbe den
Salut . Die Prinzessin Heinrich trat um 5i/ , Uhr die Rück¬
reise an .

Rendsburg , 17. Dez . Gestern Abend vor dem Ver¬
lassen des Kreuzeis „Deutschland " hielt der Kaiser folgende
Ansprache an die Mannschaften : „Ihr habt die Ehre , zur
Wahrung des deutschen Ansehens in die Ferne zu ziehen auf
einem Schiffe, das den Namen Deutschland führt . Aus welchen
Gauen unseres Vaterlandes Ihr auch stammen mögt, der Name
Deutschland ist es, der Euch immer an das erinnert , was Euch
zusammenhält . Ihr habt die Ehre , unter Führung eines deutschen
Prinzen hinauszugehen / das ist das erste Mal seit des hoch¬
seligen Prinzen Adalbert Zeiten , daß ein deutscher Prinz mit
eigener Admiralsflagge auf fremden Meeren erscheint . Zeigt
euch dieser Ehre würdig , wo ihr aber auch immer für Deutsch¬
lands Ehre eintreten müßt , zu Wasser oder zu Lande, im Friedenoder in ernsten Äugenblicken, immer seid eures Fahneneides ein¬
gedenk, wahrt tadellose Manneszucht und strengste Disziplin .
Dann habt ihr alles gethan , was das Reich von euch erwarten
kann. Gott sei mit euch, Gott behüte euch und beschütze euren
Führer , den Prinzen Heinrich. S . K . H . der Prinz

'
Heinrich

Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !" Der Kommandant erwiderte mit
einer Ansprache auf den Kaiser, der unter dem Hurrah der
Mannschaften von Bord ging . Der Kaiser bestieg den bereit¬
stehenden Hofzug mit seinem Gefolge zur Fahrt nach Berlin ,die „Deutschland" setzte langsam den Weg durch den Kanal fort ,ohne von den mitgenommenen Schleppern Gebrauch zu machen .
In der Admiralsmesse an Bord der „ Deutschland" äußerte sichder Kaiser beim Frühstück, das nach dem Passiren der Levensauer
Hochdrücke eingenommen wurde, auch über seinen Besuch in
yamburg . Die Huldigung der Hamburger Kaufmannschaft habeeinen großen Eindruck auf ihn gemacht. Prinzessin Irene fährtnach Nn^ Lmouth, um sich von ihrem Gatten zum letzten Male

zu verabschieden . Gegen Ende Februar wird „Deutschland"
wraussichtlich in der Kiautschaubucht eintreffen / Weihnachtenvird in Gibraltar gefeiert, wo bis zum 27 . Station gemachtvird . Vierzig Weihnachtsbäume werden für die Feier schon an
Bord mitgesührt . — lieber die Abschiedsscene an Bord des Panzer¬
kreuzers „Deutschland" wird nachträglich aus Rendsburg nach Fol¬
gendes berichtet : Prinz Heinrich dankte nach der Ansprache des
Kaisers im Namen Aller und schloß mit dem Rufe : Es lebe der
Kaiser ! Es war ein ergreifender Anblick , als beide Brüder auf der
Kommandobrücke in langer Umarmung Abschied nahmen . Ehe
eer Kaiser an Land ging, drückte er sämmtlichen Offizieren die
Hand . -

— Berlin , 17 . Dezbr. In Düren hat sich eine Ver¬
sammlung von 55 Großindustriellen und Kaufleuten einstimmigür eine Vermehrung der Flotte ausgesprochen / es wurde eine
Kommission mit der Abfassung einer Resolution an den dortigen
Reichstagsabgeordneten Grafen Hompesch betraut , in welcher
dieser ersucht werden soll , für die Flotten -Vorlage in ihrem vollen
Umfange einzutreten .

Die Abreise des Dampfers „ Varmstadt".
Wilhelmshaven , 18 . Dez . Selten Wohl hat unsere ge¬

sammte Bevölkerung so warme und lebhafte Theilnahme bei der
Ausreise eines unseren Hasen verlassenden Schisses an den Tag
gelegt, als gestern bei der Abfahrt des Dampfers „Darmstadt " .
Es ist das kein bloßer Zufall . Die gewaltige nationale Be¬
wegung, welche seit dem rhatkräftigen Vorgehen Deutschlands in
China unsere ganze Nation ergriffen, mußte naturgemäß in den
beiden Kriegshäsen , Kiel und Wilhelmshaven , von welchen . die
Expedition nach China ihren Ausgang nimmt, ihren Höhepunkt
erreichen.

So kam es denn, daß seit der Ankunft des Dampfers
„Darmstadt " täglich Hunderte von Menschen zum Hafen pilgerten .
Der Menschenftrom wurde dichter, als gestern Moxgen
zelnen Kompagnien des Mariue -Jnfanteriebataillons nach dem
Dumpfer maoschirten, um dort die ihnen angewiestnen Plätze em-
zunehmen. Um die Mittagszeit verließen sie din Dampfer wieder,
um in den Kasernen das vorläufig letzte Mittagsmahl in der
Heimath einzunehmen.

Nachdem die Fahne an Bord gebracht worden war , traten
die 4 Kompagnien zur letzten Musterung an Land auf dem Tor¬
pedo - Exerzierplatz an . Die Aufstellung war hufeisenförmig.
Die 2. und 3 . Kompagnie mir der Front nach der Mauteuffel -
Straße , die 1 . Kompagnie rechtwinklig zur 2 . mit dem Rücken
nach der Königstraße die 4 . rechtwinklig zur 3 . mit der Front
nach der Königstraße . Am rechten Füge ! der 1 . Kompagnie
stand die Bataillonsmusik , die Offiziere vor dem rechten
Flügel ihrer Kompagnien . Das Matrosen -Ärtilleriedetachement
war seitlich der 4 . Kompagnie ausgestellt. Die Mannschaften
trugen Feldmütze und Bord - Litewka, die Offiziere Mütze mit
grauem Mantel bezw . Waffcnrock mit Achselstücken. Etwas
nach 2 Uhr trat der Inspekteur der Marine - Infanterie Herr
Oberst v. Hopfner in das Viereck und richtete an das Bataillon
etwa folgende Worte :

„Kameraden ! Ihr tretet jetzt eine weite Reise an, um im
Ausland die Ehre und das Ansehen des deutschen Vaterlandes
zu vertreten . Ihr habt eine wichtige Aufgabe zu erfüllen .
Seid dessen im Ausland stets eingedenk und seid Euch stets be¬
wußt , daß das Auge S . M . des Kaiser, das Auge jedes Deut¬
schen wie der ganzen Welt auf jedem Eurer Schritte ruht . Daß
Irr Eure Schuldigkeit thut , dafür bärgt mir Eure Erziehung ,
dafür bürgen mir Eure Offiziere . Reist mit Gott ! Adieu,
Kameraden ! "

Aus tausend Kehlen wurde hierauf kräftig erwidert : „Adieu,
Herr Oberst !" Dann versammelte der Inspekteur die Offiziere
um sich, und verabschiedete sich nach einer kurzen Ansprache be¬
sonders von jedem Einzelnen .

Dann belebte sich der Platz mehr und mehr . Eine dichte
Menschenmauer bildete sich hinter den Kompagnien . Um , die
Offiziere des Bataillons inmitten des Vierecks gruppirten sich die
zur Verabschiedung aus Oldenburg herübergekommcnen Kame¬
raden des Oldenb . Jnf -Regmts . Nr . 91, an ihrer Spitze dir
Herren Generalmajor v . Fetter , Kommandeur der 37 . Jnsant .-
Brigade und Oberst v . Kleist, Kommandeur , des Oldenburg .
Jnf . - Regmts . Nr . 91 . Ferner kam vom Dampfer „Darmstadt "
her der Führer der Expedition nach China , Korv .- Kapt . mit
O .-L .R . Truppel .

Punkt 2 >/ , Uhr erschien Se . Exc. der Chef der Marine -
Station der Nordsee, Vize-Admiral Karcher in Begleitung des
Adjutanten auf dem Platz und schritt die Kompagnien ab, jeden
Zug genau besichtigend . Dann begab er sich nach der Mitte des
Platzes und hielt an die in das Ausland gehenden Truppen
etwa folgende Ansprache :

„Ich habe das Detachement vor seiner Abreise nach China
hierher zusammen berufen, um ihm Lebewohl zu sagen, ihm glück¬
liche Reise und fröhliche Heimkehr zu wünschen . Das Detachement
ist die erste größere Landtruppe , welche nach dem Ausland geht.
S . M . der Kaiser hat deshalb auch gestattet, daß Freiwillige
aus allen Armeekorps in das Detachement eingestellt werden.
I . M . der Kaiser hat dem Detachement eine schwere und ehren¬
volle Aufgabe gestellt. Fern von der Heimath und abgeschnitten
vom heimischen Boden sollt Ihr das bereits von unseren Kameraden
in Besitz genomme Land bewachen , schützen nnd vertheidigen bis
zum letzten Blutstropfen . S . M . der Kaiser läßt Euch durch
mich seinen Gruß vor der Abreise entbieten und läßt Euch sagen,



daß er die Absicht hierher zu kommen zu seinem Bedauern nicht
habe ausführen können , wegen der verzögerten Ausreise , welche
gestern S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen mit dem Kreuzer
„ Deutschland " ebenfalls nach China angetreten hat . S . M . der
Kaiser hegt die feste Zuversicht , daß das Detachement durch ge¬
sittetes Betragen und Mannszucht sich auszeichnen und daß Ihr
Eure Pflicht bis zum letzten Athemzuge so erfüllen werdet , daß
das Vaterland mit Stolz auf Euch blicken kann . So tretet
denn die Reise mit Gott an ! Bevor ihr sie antretet , gebt dem
Gelübde der Treue an S . M . den Kaiser Ausdruck in dem Rufe :
S . M . der Kaiser Hurrah , hurrah , hurrah ! "

Dreimal fielen die Truppen wie das tausendköpfige Publikum
in den Ruf ein, an den die Musik das „ Hell Dir im Sieger¬
kranz " anschloß . Später marschirte das Bataillon mit klingen¬
dem Spiel nach dem Dampfer zurück . Hier fanden sich auch
die oldenburgischen Offiziere ein . Sie besichtigten eingehend den
Dampfer , auf welchem noch ein letzter Abschiedstrunk gethan
wurde . Um 4 >/ , Uhr reisten die Herren wieder nach . Olden¬
burg zurück, den aufrichtigsten Dank der scheidenden Offiziere
für die treue Kameradschaft mit sich nehmend .

Wie auf dem Dampfer , so spielte sich auch vor demselben
manche ergreifende Abschiedsscene ab . Etwas nach 4 Uhr gingen
die Vorbereitungen für die Abfahrt ihrem Ende entgegen . Die
Fallreeps wurden eingezogen , die Pinnassen dampften pfauchend
und pustend heran und um 4 ' /, Uhr begann der mächtige
Dampfer seinen Riesenleib vom Lande zu lösen . Ein tausend¬
stimmiges Hurrah erscholl und pflanzte sich brausend fort bis
hinüber zum Panzer „ Beowuls "

, dessen Besatzung den scheidenden
Kameraden ein dreimaliges kräftiges Hurrah über das Wasser
nachsandte . Salutirend standen die Offiziere mittschiffs in einer
malerischen Gruppe unter den Booten , die Mannschaften säumten
in langer Reihe die Reeling , einzelne kletterten , die Mützen
schwenkend , in die Boote oder enterten auf , während die Musik
des neuformirten Bataillons vom Oberdeck her als Scheidegruß
an die theure deutsche Heimath die Nationalhymne spielte — ein
stimmungsvolles , tief ergreifendes Abschiedsbild , das manches
Auge feucht werden ließ .

Langsam steuerte der Dampfer der neuen Schleuse zu . Hier
empfing ihn das am Schleusenhaupt ausgestellte Musikcorps der
II . Matrofendivifion mit dem Preußenmarsch und der National¬
hymne , die dann , als der Bug das Schleusenthor erreicht hatte ,
in das „ Muß i denn , muß i denn zum Städtele hinaus " über¬
gingen . Noch einmal brausten den Scheidenden kräftige Hurrahs
aus tausend Kehlen entgegen — noch einmal antworteten
jene mit Scheidegrüßen , zu welchen die Bataillonskapelle die
Begleitung spielte . So passirte der Dampfer die Schleuse und
mehr und mehr entfernte sich die am Heck aufgezogene Dienst¬
flagge von der Kammer . Vorn aber zog ein kräftiger Schlepper
den Dampfer bis ins offene Fahrwasser . So entschwand er in
der Abenddämmerung allmälig den Blicken , zuletzt nur noch durch
sein weithin strahlendes Licht den Nachschauenden erkennbar .

Z Wilhelmshaven , 18 . Dez . S . M . S . „ Beowulf " kehrte
gestern 2 .80 Uhr von der Jnspizirung auf Rhede zurück und lief
gleich darauf in den neuen Hafen ein .

8 Wilhelmshaven , 18 . Dez . S . M . Aviso „ Pfeil "
, Kmdt .

Krv .-Kpt . Gerftung ist aus dem Verbände des 1. Geschwaders
ausgeschieden und in den Befehlsbereich der Inspektion des
Torpedowesens getreten , zur Verwendung als Maschinenschulschiff
für die Torpedoabtheilung .

8 Wilhelmshaven , 18 . Dez . Der Dampfer „ Crefeld " ist
heute Morgen 7 Uhr von Bremerhaven nach hier in See ge¬
gangen .

Wilhelmshaben , 18 . Dez . Äm Weihnachtshelligabend
wird wie in früheren Jahren auf der kaiserl . Werst ohne Mittag¬
pause bis 2 Uhr 10 Min . durchgearbeitet . Der Arbeiterzug nach
Bant geht um 2 .20 von der kleinen Drehbrücke , derjenige nach
Jever um 2 .45 vom Bahnhofe ab .

Wilhelmshaven , 18 . Dez . Die Weihnachtsausstellung in
der „ Burg Hohenzollern " wird morgen geschloffen . Nach altem
Brauch ist die letzte Vorstellung mit einer Verloosung verbunden ,
die diesmal eine eigenartige Form angenommen hat . Nicht der
Zufall soll über den Gewinn entscheiden , sondern die Fähigkeit ,
gut zu rathen . Derjenige Besucher nämlich , welcher erräth , welchen
Geldbetrag die im Schaufenster des Herrn Kleistendorf ausgestellte
Flasche enthält , bekommt das Geld . Falls die genaue Summe
Niemand erräth , so erhält das Geld derjenige , welcher der Summe

'

am nächsten kommt .

Lrhmmm zu AltdLbern , Arbeiter Onken und Chr . W - F . Riissig beide zu
Geestemünde , Arbeiter Krapp und W . L . Kummer , beide zu Barmen , O .-
Feuerw .-M . Haagner hier und P . Chr . Wolters zu Bank , Heizer Eggers
hier und H . Lübbcn zu Neuschoo , Masch . Peterßeu hier und H . M . Wtjens
zu Altona , Feldwebel Stech und A . L - W . Ulrich , beide hier , Ober -
lazarethgehülse Nierlmg hier und M . M . N . Postel zu Dose , Arbeiter
Jawroski und I . K . Drodnik . beide zu Rönnbeeck , Maschmenb . Kunwze hier
und H . M . A . Meyer in Schaar , Bäcker Krüger und G . A . Helms , beide
zu Bremerhaven , Arbeiter Gehrmann und E . E . GrochorMl , beide zu
Schäferei , Arbeiter Korff und I . A . Hosmann , beide hier .

Eheschließungen : Schmied Mit und Wittwe Beiger . A . E . geb.
Agena , beide hier , O .- Btsm .-Maat Säße hier und E . E . W . Culeinaim zu
Bant , Torp .-O .-Btsm .-Maat Pergande hier und D . M . Hübsch zu Kiel

Gestorben : Sohn des Lootsenafp . Wiers , 1 I . alt , Vorarbeiter
Dörlcht , 55 I . alt , Tochter des Fischhändlers Peters , 2 St . alt , Obermeister
Henze , 32 I . alt , Sohn des Werkmeisters Jaguemar , 7 I . alt , Ehefrau des
Restaurateurs Buchmeyer , M . M . geb . Albrecht , 43 I . alt , Krankenwärter
Stulksn 26 I . alt . ^

Lokales .
(Mttheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 18 . Dez . Der Kommcmdirende Aöm . ,
Exceüenz v . Knorr ist gestern Abend mit dem Zuge 11 .40 Uhr
von Berlin hier eingetroffen und hat in „ Hempels Hotel "

Wohnung genommen . — Heute Morgen nach 10 Uhr begab sich
der Herr Stationschef Dize -Ädm . Karcher nach Hempels Horel
zur Meldung . — Um 11 Uhr erfolgte die B sihtigung des
Dampfers „ Darmstadt " welcher auf Rhede zu Anker lag und
des eingeschifften Marine -Infanterie Bataillons . Später wurde
die Auslands -Matrosen -Artillerie - Kompagnie besichtigt .

Wilhelmshaven , 18 . Dezbr. Der etatsmäßige Werksührer
Melahn ist zum Martne -Werkmeister ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , 18 . Dezemb . Bootsm .-Mt . der Res .
Zander (Res .-Osfiz .-Asp .) ist Zum Vizesteuermann der Reserve
befördert .

8 Wilhelmshaven , 18 . Dez . Nachdem die I . Div . des
I . Gcschw . von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen ist,

«hat der Chef des I . Geschw . Mze -Adrn . Thomsen seine Flagge
auf S . M . S . ^ Württemberg " in Kiel setzm lassen . — Brief¬
sendungen für das Kommando des I . Gesckw . sind bis auf
Weiteres nach Kiel zu adressiren , für die einzelnen Schiffe jedoch
hierher .

§ Wilhelmshaven , 18 . Dez . S . M . SS . „ Deutschland "
und „ Gefion " sind gestern Morgen 5 Uhr aus der Brunsbütteler -
schleuse ausgelaufen und haben kurz nach 7 Uhr Cuxhaven
passirt .

Lrtterarisches . j
In Mndworths Verlag Hannover ist soeben erschienen „Äe Lande

Braunschweig und Hannover "
(782 Seiten mit einer Karte der Provinz

Hannover und 8 lithogr . Tafeln ) von Prof . Dr . Henri . Gliche . Das Ruch
hat als das erste umfangreiche Werk dieser Art infolge seiner sorgfältigen
Bearbeitung allgemeine Anerkennung gefunden und ist in Len Zeitungen und
Fachzeitschriften als höchst gediegene , fleißige und lehrreiche Arbeit

'
hervor¬

gehoben , die auf durchaus wissenschaftlicher Grundlage beruht . Die kleine
Ausgabe ist bei vielen Schulen als Lehrbuch eingefiihrt . Außer dieser kleinen
Ausgabe ist noch eine Prachtausgabe erschienen , die zum Preise von 6 Mk . !
ausgegeben wird und gewiß manchem Weihnachtstisch als Zierde dienen wird .

'

Kirchlich - Nachrichten .
4 . Advrnt .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 ' / , Uhr . Ru m l a n d . Marinepf .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 ' / , Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Jahns , Superintendent .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehrc .
Abends 5 Uhr : Advmtgottesdienst . Kottmeier , Pastor .
Abends 7 ' / , Uhr : Männer - und Jünglingsvercin .

Goedel , Marine -Oberpfarrer .
Abends 7 >/z Uhr : Jungsrauen - Verein .

KirchengemeindeBant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Add icks , Hilfsprediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt , NaLm . 5 Uhr Predigt . Morgens
11 Udr Sonntagsschule . Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -
Verein . Mittwoch Abend 8 '/ ^ Uhr Bibelft . Schröder , Pred ,

Baptistengemeinde .
Vormittags 9 ' / , Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 '/ , Uhr Er¬
bauung . Grüber , Prediger .

ZtMdessmMchk Nachricht!« der AM Wilhelmshaven (*
vom 4 . Dezbr . bis 17 . Dez . 1897 .

Geboren : Ein Sohn : dem Barbier Pape , Dienstmann Danczyk ,
Schnetdermstr . Kobrs , Masch . Führ , Gendarm Sauer , Vorarbeiter Tanßen ,
Handlanger Behrends ; eine Tochter : dem Zimmermann Steinmaun . Schiffs -
kapi . de Wall , Lootsenasp . Lütnch , Tischlermstr . Popken , Restaurateur Rudolph ,
Lohnschreider Artmann Fischhändler Peters , Oderhodoisten Gentsch , Arbeiter
Burow , Maler Behrends , Werksührer Giessen .

Aufgeboten : Steuermann Heinrich hier und A . D . E . Flaak zu
Holzendorf , Schmidt Schwier zu Holzhausen und F . Chr . Beckemeier zu
Stemmer , Schneider Kreutz hier und M . A . E Lahmeier zu Delmenhorst ,
Torp .-O .-Feuerm .-M . Drewitz hier und B . K . D . Wried zu Ki - l , Maler
Schatewaldt und R . A . Th . Kordes , beide zu Gollnow , Schiffsz . Gensch und
M . K . W . Hülbert , beide zu Gaarden , Schiffb . Bache hier und M . M .
Medlhase zu Derben , Schlosser de Wall gen . Menge ! und A . H . Schulz ,
beide zu Heppens , Schifssz . Schön und A . M . Schneider , beide zn Henbuds ,
Schriftsetzer Dose und A . E . Scheunig , beide zu Leipzig , Lovtse Müller hier
und H . M . Janßen zu Friedrichsschleuse , Feuerw . Reiher hier und M . E .

Standesamtliche Nachrichten der Semeinde Kant *)
vom 30 . Nov . bis 15 . Dez . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Böttcher B . H . Storck . Heizer G . A .
Schulze , Maurer A . Lapke , Schmied H . R . Nitfchke, Kesselschmied E . G .
W . Tiefubr . Werstarb . P . H . Fein , Arb . F . F . Trümper , Maler C . M .
Staub , Kesselschmied E . G . A . Dittmann , Tischler W . G . C . Eilers , Kessel¬
schmied I . Schmitz , Werstarb . F . I Sommer ; eine Tochter dem Maschb .
F . W . C . Rettig . Schiffb . C . L . Müller , Arb . F . F . G -rdes , SchiM . H .
C . A . Lemke, Tapezier I . F . M . Fischer , Werstarb . I . Maltnowski , Schmied
I . H . Evers , Maurer A . Lapke , Werstarb . E . Jachen , Gärtner I . F .
Tönfes , Arb . F . S . Mai , Schiffsz . R . F . Jankowiak .

Aufgeboten : Kohlenhändler R . K . E . Horn und I . E . P . Rade¬
macher , beide zu Bant , Maschb . E . F . Osternrann zu Wilhelmshaven und
C . M . E . Conrad zu Bant , Kürschner O . R . Krause und H . A . D - Horn¬
burg , beide zu Bant , Ob .-Feuerw .-Maat F . S . Haagner zu Wilhelmshaven
und P . C . Wolters zu Bant , Schlosser K . E . H . Höpner und E . Becker zu
Bant , Bäcker I . G . Krüger und G . A . Lelms , beide zu Bremerhaven .

Berhciraihet : Handelsmann I . L . C . Rose gen . Book und L .
Montag , beide zu Bant , Schiffsz . H . F . L . Söchtina und G . H . Jachen ,
beide zu Bant , Maler O . M . W . Albrecht und E . W . F . Boehme , beide
zu Bant , Kesselschmied R . F . Wessels zu Heppens und T . M . Bojungs zu
Bant , Schlosser C . O . Wendler und E . K . Jggena , beide z» Bant , Schlosser
C . Wegaen und I . M . Schröder , beide zn Bant , Arb . I . I . Hachen und
I . T . Steen , geb . Dirks , beide zu Bant . . . . -

Gestorben : Tochter des Schiffsz . H . C . A . Lemke, 2 T . , alt ,
Wittwe I . C . Hinrichs , geb . Janßen , 63 I . alt , Tochter des Geschäfts¬
führers F . I . K . Kühnen , 7 M . alt , Tochter des TapezierS I . F . M .
Fücher 2 T . alt , Sohn des Schneidermeisters I . G . Kaiser , S M - alt ,
Sohn des Uhrmachers S . H . F . Schmidt . 1 M . alt , Sohn des Tischlers
W . G . C . Eilers , 5 T . alt , Tochter des Arb . F . A . Mammen , S W . alt ,
Sohn des Werstarb . F . I . Sommer , 1 St , alt .

*) Nachdruck verboten .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
L6 . Berlin , 18 . Dezbr . Der Kaiser verweilte gestern

Abend i/ , Stunde beim Fürsten Hohenlohe und stattete dann
dem russischen Botschafter einen einfiündigen Besuch ab .

L8 Kiel , 18 . Dezember . Die Durchfahrt S . M . S .
„ Deutschland " durch den Kaiser ' Wilhelm - Kanal nahm 29
Stunden in Anspruch . Das Schiss fuhr mit 5 Knoten . Während
der Durchfahrt war der Kanal für die Handelsschiffe theilweise
gesperrt , um möglichst allen Zwischenfällen , welche eine Ver¬
zögerung der Reise hätten herbeisührm können , vorzubeugen . Die
Mittags nach Wilhelmshaven abgegangene Panzerdivision wird
„ Deutschland " und „ Gefion " vielleicht noch einholen , um dann
dem Prinzen Heinrich den Abschiedssalut zu geben .

W . Trieft , 18 . Dez . Auf dem aus Bombay einge¬
troffenen Lloyddampfer „ Amphitrite " ist ein verdächtigter Todes¬
fall vorgekommen . Der Dampfer ist in Quarantäne gelegt .

HL . Paris , 18 . Dez . Ucbereinstimmettd wird versichert ,
daß sämmtliche Sachverständige das Vorderes » , das im Dreyfus -
Prozeß eine so wichtige Rolle spielte , als von Esterhazy her «
rü hrend bezeichnen , doch lügt bisher keine amtliche Erklärung vor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

DeS Jahresabschlusses wegen bleibt
die Sparkasse vom 27 . bis 31 . Dezbr .
ds. Js . geschloffen.

Wilhelmshaven , d . 18 . Dezbr . 1897 .
Da - Kuratorium der städtische»

Eparkaffe.
Ich verkaufe

Dienstag , den St . Dez . 18 »?,
Nachm. S'/r Uhr,

Neuestraße 2 :
1 . in Zwangsvollstreckungssachen :

1 Kleiderschrank , 1 gr . Spiegel ,
1 mahag . Vertikow , 1 mahag .
Spiegelkommode , 1 mah . großen
Wandspiegel , 1 mahag . Sopya -
tisch, 1 gr . Sopha mit rothem
Plüschbezug , 1 Verrikow ,

. im frei « . Aufträge :
K gr . Waschmaschine , 1 gr . Rolle ,

gr . Kinderwagen (sämmrlich
Äeu ), U Mille gute Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt .

Leverey , GeriHtsvollz .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei 4räumige

Gherwohnungen .
Fr . Nerrmsu » , Bäckermeister ,

Neubremen .

Zu vermiethen
ein freundlich « röblirtes Zimmer .

Knorrstraße 7, 1 . Etg . r .

Nie MMime ,
Wallstraße 24 , für jedes Geschäft
passend , zum 1. Mai zu vermiethen .

A. Bsrrmmm.

Zu vermiethen
auf Februar 1898 eine vierräumige
Etageuwohvuvg.

H . Kt -offerS , Müllerstr . 15 .

Zn vermiethen
möblirte Wohrmvg mit und ohne
Burschengelaß .
Roth . Schloß 89,1 . Et ., zu ersr . 2 . Et .

Zu vermiethen
elegant vröbl . Wohn - « . Gchlas --
zimmer. Fr -edrichstr. 8.

Ein mövlixtes Zimmer
(nahe Thor I ) für anständigen jungen
Mann Lu vermiethen .

Königstraße 37 , u .

Z« dermiethcw
auf sos. od . spät , ein » Sbl . Zimmer
m. sep . Eingang , paff . f. e. Handwerker .

Friederikenstraße 6, Part . r .

Zu vermiethen
ein « SblirteS Zimmer .

Börsenstraße 10 .

Zu verkaufen
mehrere Kaninchen .

Mühlmweg 4 b .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Fahrrad .

Roonstraße 109 , rechts .

Zu verkaufen
5 Tchweiae zum Weitcrfüttern .

C . Schmidt , Bremerstr . «5 .

Zu verkaufen
jnnge Pnten .

Augustmstraße 11

Gebrauchte

WirthschaftsMhke
zu ?a » fe « gesucht . Offerten unter
L v . an die Expd . dieses Bl .

Ein fast neuer

Dam «» - Rsver
billig zu verkaufen .

P . Fis her , Vismarckstr . 23 .

Seit 3 eisern I - Selke»
5 M lang und 28 ow hoch,

sehr preiswerth zu verkaufen .
Wilh . Basch, Steinhaufen .

Verloren
hat e. Wittwe ihr Poriemommi « mit
ungef . 45 Mk . Inhalt . Der ehrl . Finder
w . geb ., dasselbe geg. Belohn , abzug .

Luisenstr . 8, 2 . Et . r .,
in der Nähe der kath . Kirche .

liumali ft" d . kill . , diskr . frdl . Auf » , b .
Ml !tM Fp . Meyer , Heb ., Hamburg -
Ochsenwärder R . Ber . a . d. Heimathsb .

mit Hohl - und Klmgclrolle , Hoyl -
klingel von 5 Mk . an ,

Bröd - rstSsp . Bant,
Li -chterstr . 8 .

v» Leo ». «« «isralt .

8/4 Wxmiaster von 4 .50 Mk .
an , 8/4 Prime -Belonr von
13 .50 Mk . an bis zu den größten
Sorten und feinsten Qualitäten .

Tischdecken
in Fantasie 1 .75 Mk ., in Wolle
2 .50 Mk -, in Plüsch von 6.50

Mk . an .

Läuserstoffe
Meter von 32 Pfg . an in

Manilla , Wolle u. Linoleum .

Für eine krank gewordene

Ha « » hältr « rn
wird auf sofort eine andere gesucht .

Offerten unter 8 . U . 50 an die
Expd . dieses Bl . erbeten .

llötmsill Iss8ö
Marktstraße 29 a .

Da Bremen großer Rummarkt ist,
kann ich vorzüglichen

ZamLioa -Uum
bei 12 Fl . zu Mk . 1,60 pr . Fl . tnel .
Glas und Emballage abgeben .

Probekisie mit 2 Fl . Mk . 3,80/franco
unter Nachnahme .

H. E . Schmidt, Breme».
Nach mehrjähriger Thätigkeit als

Assistenzarzt der Prof . Li . Mariin ' schen
Frauenklinik in Berlin , habe ich mich
hier als

für

frsuvnIri 'LnIkksitsa
will SeboriÄMs

niedergelassen .

lr. MM liMckrr,
Breme » , Am Walk 188

(zwischen Sögestr . u . Ansgarierharstr .)
Sprechst . : 8 >/z — 10 Uhr Borm .

3Vr - 5 ' / , Uhr Nachm .

Gesucht
zum 1 . Januar ein tüchtiges zuver¬
lässiges Dienstmädchen .

Frau Karste » , Roonstr . 88 .

MwLl -MtöL ,
v . SENtrLKB »

Bielefeld ,
zartfließend , tiefschwarz , unzerstörbar .
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«Las SAmbsrLelt.
Nene Regsamkeit » . LebeuSfrische,
Neues Selbstvertrauen,
N-«es Gedächtnitz ,
Neue Geschäftsfähigkeit ,
Neue Vergnügen

werden durch Elektrizität schwachen
Männern verliehen. Durch Dr.Sanden 's
Wunderbare Körperbatterie in Gürtel-
form wird dieses lebenbringende Element
«Ws die leichteste und wissenschaftlichste
Weise dev Körper zugesührt, dem
Pattenten sichere Heilung während des
Schlafes bringend .

TausendeGeheilte in allen Ländern
beweisen den großartigen Erfolg.
kreis per ASeL vor N. 8.—
portofrei gegen vorher . Geldeinsendung
oder Nachnahme . Bei Bestellungen ist
Taillenumfang anzugeben . Einzige
Bezugsquelle;
M. k'sStli. IIM «.

Zilvxumüorutr . 14 ».

in 50er und 100er Packung in großer
Auswahl empfiehlt

El. V r « « « v.
Zu vermiethen

1 Lader» nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A. Borrurarm.

Wer

LU Frank
mit feinen

Savdo »
sucht, der gehe nach

XlMIÄk. 4,
n Ser Nswulkstrüt.
Es werden die feinsten IsyLll-

Külls Ssedell zu jedem billigen
Preis abgegeben. Bitte sich davon
zu überzeugen, wie billig die
Sachen verkauft werden.

LU Frank
Krmrrstratze 4.

Junger Kellner
sucht Stellung .

Näheres in der Exped . dieses Bl.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schön?
4räumige Parterre Wohnung mit
Zubehör.

G . I . Berger . Friederikenstr . 11.

Wallnüsse,
Haselnüsse,
Paranüsse ,
Krachmandeln,
Traubenrosinen,
Feigen,
Datteln,
Apfelsinen,
Baumschmuck,
Baumkerzen,
Baumcakes
_ empfiehlt billigst
L . I ^rssss .
I Oberhemden,
! Servitenrs,
I Kragen
I Manschetten,
s Cravatten,
N sämmtliche Sorten
8 Lk« iLLÄ8GM » lKS
U in größter Auswahl und zu k
D billigen P eiien . 8
« Dekmolä Fasse!
A Marklstratze 29 a . H

! VbVMk
8 «ls hastendes
l Weihnachtsgeschenk
U unter Sjähriger Garantie für um
I 48 Mk.
Z z« verlaufen .

t Oötmo !^ Is 888
8 Marktstraße 29 a

Zu vermiethen
auf sofort oder später gut möbl.
Ltnbe . MD

Friederikenstr . 8, 1 . Et. r.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wöhrs « . Schlaf¬
zimmer. Zu erfragen

Bismarckstroße 6 , Laden l.

Surs HolLvULoUvr » .
Weihnachts-Ausstellung 1887 .

Sonntag , den 19 . Dezember:

Al> schiri>s - Norßrlli>» g .

Auftreten des vorzügl. satyrischen Gesangshumoristen
Carl Leydel.

Vorkütirung lisr llkö88ii'tsn Zeoluinckg
«nd Fütterung derselben vor dem Publikum nach den

Produktionen .
Auftreten sammtlrcher engagirten Künstler.

Anfang des Concerts 5 '/» Uhr, der Vorstellung 6 V, Uhr.
Hochachtungsvoll

Vtv NLrvlLlL « »

dollen Freunden, Nachbarn ,
sowie der Freiwilligen Feuer¬

wehr für ihre schnelle und that-
kräftige Hilfe beim Löschen
sagen wir hiermit unfern aller¬
besten Dank . Familie Lolwert.

Gesucht
1. Jan . e. ordtl . Dienstmädchen.

Marinebaumeister HartuiMM ,
Königstr . SO, 2 Trp .

Meldun en von 5 —7 Uhr Abends.

MühWtizkcÜs- Vnkl».
Ist WriNBtAtsckttrns
findet am IS . Dezember , Nach¬
mittags Z '/i Uhr, im Werstspeisehause
statt, wozu Mitglieder und Gönner
des Vereins sreunvlichst einladet

Ser VorstLnS.

k « lllekti « ll8lik !l8 Kebr . Hivrikli « .

HSLvrslrasss , am l?arL.
Sämmüiche Wintersachcn geben bis Weihnachten uniev ab.

Herrm -AnKge MiutkrWMs Kmlocks Kuckslün -Siiskn
8Mk . 8 Mk. IS Mk. s,s « Mk.

Grob* Höften Mnder»Anzng< «nd Mäntel nnter Heers.
Pastende Meihnachts Geschenke.

Oberhemde Vorhemde Kragen Manschetten Shlipse u. Cravatten Wollene Westen Hosenträger Regenschirme
2,5V Mk. V,bv Mk 0,28 Mk. V,50 Mk. von 10 Pf . an von 1,30 Litt, an von 30 Pf. an von 1,00 Pik. an

Handschuhe Hüte und Mützen.
0,40 Mk. 1 .00 Mk. 0,40 Pik.

Posten woUene Schlafdecken Stück 3,S0 «»
BuckSkiu n»d Kammgarne. RiefigeS Lager. Staunend dillige Preise .

Uormalwäsche ! -lormalwasche! Normalwäsche !
WN Jeder Käufer bekommt ein Weihnachtsgeschenk! - WA

Kolmabenä , u.

billige Lonlectionrtsgell
Oro886 krsissrmässiAmiA aat säraratkoks

» VN » . I» v 1 » v » .
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Große Posten wohlfeiler

t,'- :

s-L '«ÄL .̂2SL!

zu dedenteyd hsrabqesetzLA« Preise«.
Löste un <1 6lnx6ln6 Loden zu ganz besonders billigen Preisen.
8tz!ätzN8l <Eo > schwarz und farbig , für Kleider, Blousen und Besätze, anerkannt billig .
Lol/NÄÄi 'ON, Muffen , Kragen , Baretts , Mützen , ganze Garnituren , in großer Auswahl .
PeppiMo , Tischdecken, Bettvorlagen , Schlaf -, Reise - und Steppdecken .
Linllei 'KIoltlMon und Mädchen -Mäntel bedeutend unter Einkauf .
vÄNien - Oonkeotioir , Jaquettes , Kragen, Capes , Räder und Abendmäntel , der vorgeschrittenen Saison wegen, Preise ermäßigt .
Ltziitzii - kooftzotloii , Jacket-Anzüge, Winter-Paletots , Hohmzollern -Mäntel, Knaben -Mäntel und Anzüge, bedeutend herabgesetzt.
LtzloKtziilitzitskimt : Ein Posten Unterröcke Stück 45 Pf . Weiße Barchend - Betttücher Stück 35 Pf .

Heine MeMnine dieiden iisuie die 8 M üdenile eeVnei!

GGAGZL

Wegen Zeparation Total - Ausverkauf sämmilicher Maaren
zu bedeutend herabgesetzten Seifen .

Circa 300 einzelne Roben .
Circa 500 Herren- und Knaben -Anzüge.
Circa 200 Herren- und Knaben-Paletots .
Circa 500 Herren -BeinNeider .
Ein Posten Anzug- und Paletotstoffe.
Ein Posten Herren - u . Knabenhüte u. Mützen
Ein Posten Woll- und Pelzwaaren.
Ein Post. Herren-, Damen- u . Kinderwäsche .

Ein Posten Handtücher u. Handtuchdrelle.
Ein Posten Betttuchleinen u . Halbleinen.
Ein Posten Tischtücher und Gedecke.
Ein Posten Bettinlets u. Bettbezugstoffe.
Ein Posten Möbelstoffe.
Ein Post . Gardinen , Portieren , Tischdecken.
Ein Posten Unterröcke, Korsetts und

Unterzeuge.

Mir l? Q8t6n 8oUvvurL6 riiitl LarldiK« KvlUonlsloLkv
sollen bis Weihnachten zu hervorragend billigen Preisen geräumt werden .

1 ^
1 Ä »»t»z bis 8 W Abknlis zeUnet . ^

s tTV' ttniiU, ' l

^ "ü'.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr- 16 ) . Hierzu ein 2 . Blatt , sowie eia « Bettage .
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Bestel « « ge»
ouf Vas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmm auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM für flmmtl. Kaiser!., König !, u. Dt . Kehöriit», Die für die Gmemden Amt «. NeaDtzödeas.
„_ _ Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde « vorher erbeten .. . .296. Sonntag , den 19 . Dezember 1897. 23. Jahrgang.

Zweites Mkalt.
Deutscher Reichstag .

12 . Sitzung .
Berlin , 16 . Dez . Der Reichstag hat heute nachdem er

nach dem Antrags der Gcschäftsordnungskommission das Mandat
des Abg . Paasche (natlrb .) durch dessen Berufung zum etats¬
mäßigen Professor an die technische Hochschule zu Berlin « ich -
für erloschen erklärt hatte , die erste Berathung des Etats be¬
endigt . Abg . Förster spricht sein Bedauern darüber aus , daß
der Bundesrath so wenig die Wünsche des Hauses berücksichtige ,
so in der Vivisektionsfrage , der Diätenfrage , bezüglich Erhöhungder Unterbeamtengehälter rc . Der Redner kommt sodann auf
die Deutschen in Oesterreich zu sprechen und sagt , er hoffe , daß
die Regierung in kräftiger und würdiger Weise dem Auslande
gegenüber Unsere Interessen vertreten werde .

Unterstaatssekretär Frhr . v . Richthosen weist daraus hin /
daß schon der Staatssekretär des Auswärtigen Amts vorgesterndie Mahnung an das Haus gerichtet habe , nicht in die inneren
Angelegenheiten eines uns befreundeten und verbündeten Staates
sich zu mischen . Inwieweit dieser Rath von Mitgliedern dieses
Hauses befolgt werde , entziehe sich einer Beurtheilung von dieser
Stelle nder Stelle des Redners ) aus . Wenn aber von dem
Vorredner gesagt worden fei, der hochselige Kaiser Wilhelm I
habe in Gast ein den Kaiser von Oesterreich gebeten , die Deutschenin Oesterreich zu schützen, und es sei jetzt Zeit , daran zu er¬
innern , so könne er , Redner , wohl das Urtheil über diese un¬
ehrerbietige Aeußerung dem Hause überlassen .

Abg . Lieber (Ctr .) betont , seine Partei wolle bezüglich der
Flottenvorlage eine ehrliche Prüfung zunächst im Jnte - csse der
eigenen Aufklärung , aber auch im Interesse der Ausklärung der
öffentlichen Meinung , die einer solchen noch sehr bedürft . Auf
der Fortsetzung der Sozialresorm müsse man ebensalls mit
Nachdruck bestehen . Was die Deutschen in Oesterreich betreffe ,
so hielten es seine Freunde nicht für richtig , diese Angelegenheit
im Reichstage zur Sprache zu bringen . Es sei selbstverständlich ,
daß überall , wo BolksthumsiäMpfe ausgefochten würden und
Deutsche dabei betheiligt seien, die Sympathien der Einzelnen
auf Seiten der Deutschen seien , aber als politische Partei hielten
seine Freunde derartige Kundgebungen nicht für richtig .

Abg . Graf Limburg - Stirum (kons.) bedauert , daß es den
Deutschen in Oesterreich vielfach schlecht gehe - man könne ihnen
die Sympathie nicht versagen , aber man dü . fe nicht vergessen ,
daß sie jetzt für alte Sünden büßten . Als die Deutschen in
Oesterreich am Ruder gewesen seien , habe dort das Gründerthum
geherrscht , und sie hätten Alles aufgeboten , um die Macht des
Kaisers zu schwächen und den Schwerpunkt der Macht in das
Parlament zu verlegen .

Staatsminister Graf Posadowsky theilt mit , daß dem Hause
demnächst eine Vorlage bezüglich der Koftenvertheilung der sozial¬
politischen Einrichtungen zugehen werde . Gegen den Vorwurf ,
daß ein Stillstand der Sozialgesetzgebung aNgestrebt werde ,
müsse er sich verwahren .

Abg . Rickert (freist Ver .) erklärt , daß er auf ein Eingehen
auf die politischen Verhältnisse verzichte und hoffe , daß man auch
auf anderer Seite des Hauses diesem Beispiele folgen werde .

Abg . Ccgielski (Pole ) dankt dem Abg . Lieder , daß er für
die Polen eingetreten sei.

Abg . Paasche wendet sich gegen die gestrigen Ausführungen
des Abg Bebel und betont , es sei eine Uebertreibung , daß üie
Arbeiter hauptsächlich die Lasten der Marine - und Militärkosten
trügen , wie es auch eine Uebertreibung sei, daß die Arbeiter
das Vermögen schafften .

Abg . Bebel ( sozdem .) erwidert , wenn er übertrieben haben
sollte , so sei Herr Paasche zum Mindesten in denselben Fehler
verfallen , indem er die Lage der Arbeitgeber in einer Weise
schill erte , die geradezu sein, des Redners , Mitleid habe erregen
müssen.

Abg . Förster spricht nochmals seine Sympathie für di
Deutschen in Ö sterreich aus . Damit schließt die Debatte , wo
rauf die übliche Verweisung des hierfüc beantragten TheilS de
Etats an die Budgetkommisfion erfolgt .

Das Haus schreitet nunmehr zur ersten Lesung des Gesetz
entwurfs , betreffend die Reform des MilitärstrafvcrfahrenS .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Am 18 . Mai vorigen Jahre¬
habe ich an dieser Stelle die Vorlage des Entwurfs einer Straf
Gerichtsordnung in Aussicht gestellt mit dem Hinzufügen , daj
derselbe — vorbehaltlich der durch die militärischen Einrichtungei
bedingten Besonderheiten — auf der Grundlage moderner Rechts
anschauungen ausgebaut sein würde . Dem entspricht der Ihne ,
jetzt zugegangene Entwurf . Er führt im Gegensatz zu dem bis
herigen schriftlichen Untersuchungsprozeß ein mündlicher unmittel
bares Verfahren ein, ' er trennt die Aufgaben des RichrerS , An
klägers und Bertheidigers ) er gibt den Richtern das Recht de
freien Beweiswürdigung und gewährt die Rechtsmittel der Be
schwerde, der Berufung und der Revision . Die Gerichte em
scheiden endgültig und in voller Selbstständigkeit über Thatfrag
und Strafe . Die Ständlgkeit der Gerichte ist in hohem Maß
gewährleistet , die Vertheidigung in weitem Umfange zugelaffen
Die Hauptverhandlungen sind grundsätzlich öffentlich, - wie in
bürgerlichen Strafgrozeß, kann die Oeffentlichkeit aus Rück
sichten auf das öffentliche Wohl ausgeschlossen werden
wozu als weiterer Ausschl -eßungsgrund noch tritt die Gefährd »» -
Militärdienstlicher Interessen, insbesondere der Disziplin. - Ei ,

oberstes Militärgericht sichert die übereinstimmende Auslegung und
Anwendung der Geßtze . Alles das berechtigt mich, zu sagen ,
baß der Entwurf aus modernen Rechtsanschauungen aufgebaut
ist . Eine weitere Annäherung an die Formen und Grundsätze
des bürgerlichen Strafprozesses verbieter die Rücksicht auf die
Einrichtungen der Armee und auf die Aufrechterhaltung der Dis¬
ziplin . Die Disziplin ist der Grundpfeiler , auf dem die Tüch¬
tigkeit eines Heeres beruht, - eine Milirärstrasprozeßordnung soll
die Disziplin stützen und darf deshalb keine Bestimmungen ent¬
halten , welche im Gegentheil sie zu gefährden geeignet wären .
Die verbündeten Regierungen glauben in dem Eniwurf die rich¬
tige Lösung gefunden zu haben für die schwierige Ausgabe , das
bisherige Verfahren zu resormiren , ohne Straffheit und Zucht
im Heere zu schädigen . Wir erblicken weiter in der Herstellung
eines gemeinsamen Rechtsversahrms für das ganze deutsche Heer
und dw Marine einen Gewinn für die Nation . An Sie , meine
Herren , richte ich die Bitte , den Gesetzentwurf mit Wohlwollen
zu prüfen - wollen Sie sich dabei gegenwärtig halten , daß die
Vorlage nicht zu Stande kommen konnte , ohne daß des großen ,
zu erreichenden Zweckes halber von den Kontingentsherren auf
bedeutende Rechte verzichtet worden wäre . Ihrer Weisheit ver¬
traue ich, daß Sie dem Zustandekommen des Gesetzes kein Hin¬
derniß bereiten werden durch die Geltendmachung von Wünschen ,denen die verbündeten Regierungen nicht zuzustimmen in der
Lage sein würden .

Der preußische Kriegsminister v . Goßler gibt eine Dar¬
legung der Vorgeschichte des Entwurfs und betont , daß ihm der
Kaiser die Förderung der Militärstrafprozeßreform besonders
an das Herz gelegt habe . Die Ausarbeitung sei die allersorg¬
samste gewesen und habe viele Mühe gemacht . Ec habe bestimmten
Befehl erhalten , dafür zu sorgen , daß das vom Reichskanzler
gegebene Versprechen eingelöst werde . Daß die Vorlage schon
im vorigen Sommer an den Reichstag hätte gelangen können ,
sei bei der Geschäftslage des Hauses unmöglich gewesen . Die
Grundlagen , auf denen der Emwurf beruhe , dürften nicht ver¬
ändert werden . Sollten durch Abänderungen diese Grundlagen
erschüttert werden , so würden die Verbündeten Regierungen ge¬
zwungen sein, die Aenüerungen abzulehnen . Ein solcher Schritt
des Rnchsrages würde hier verhänqmßvoll sein . Der Reichstag
stthe hier vor einer zweiten großen gesetzgeberischen Aufgabe ,
ähnlich wie beim Bürgerlichen Gesetzbuch - möge sein Votum so¬
wohl der Gesetzgebung wie der Armee zum Nutzen gereichen .

. Abg . Groeber (Centr .) sagt , seine Freude über die Vorlage
sei bei deren näherer Prüfung sehr getrübt worden . Er hoffe
zwar auf eine Verständigung mit der Regierung , aber doch nicht
ohne wichtige Aenderungen . Ohne solche könnte seine Partei das
Gesetz nicht annehmen . Die Vorlage wolle die kleine Beschrän¬
kung der Zuständigkeit der Militärgerichte , wie wir sie jetzt
hätten , ganz beseitigen . Es sollten nicht einmal Steuervergehen
dem Civckrutztcc Vorbehalten werden . Wohin sollte das führen ?
Auch bezüglich der Offiziere des Beurlaubtenstandes und hin¬
sichtlich der Strasthaten , die vor Eintritt in das Herr begangen
worden seien , glaube seine Partei , daß die rein bürgerlichen Ver¬
gehen lediglich vor den Zivilrichter gehörtest . Ebenso bedürfe der
Purikt bezüglich des Gerichtsherrn einer Abänderung . Die bür¬
gerliche Gesetzgebung lasse über die Erhebung einer Untersuchung
nötigenfalls das unabhängige Gerichr entscheiden . Hier solle
nach dem Entwurf allein der Gerichtsherr darüber befinden .
Das gehe nicht an . Das duy -.rische Reservatrecht hinsichtlich des
obersten Gerichtshofes erkenne er an , und er werde einen ent¬
sprechenden Antrag einbringcn . Der Redner bespricht noch weitere
Bedenken und betont dabei , daß der Ausschluß der Oeffentlichkeit
au » Gründen der Disziplin zu weit gehe . Das Wichtigste sei
aber die Frage der Vertheidigung , die durch die Vorlage zu sehr
beschränkt werde . Er behalte sich auch hierzu Anträge vor . Die
Berufung sei ein Fo - ischritt , aber auch sie enthalte leider Mängel .
Der Redner wünscht schließlich eine gründliche Umarbeitung der
Vorlage .

Abg . v . Puttkammer -Plauth (kons .) hebt hervor , daß bei
dem Vorredner nur der Jurist zum Durchbruch gekommen sei,der nicht genügende Kenntniß von den Einrichtungen und dem
Eu pstnden des Heeres habe . Die Konservativen behielten sich
ihre Entscheidung bis nach den Kommisfionsverhandlunge » vor ,würden aber keine wesentlichen Verschlechterungen bezw . Abän -
derungen der Vorlage zulaffen . Sie hätten in den meiste . -
Punkten eine vom Vorredner abweichende Anschauung . Seme
Partci stehe der Voclage theils ablehnend , theils schwankenü
gegenüber . Namentlich richteten sich die Bedenken gegen die ein -
zusüorende bedingte Oeffentlichkeit , die dazu benutzt werden würde ,den Angriffen auf die Armee neue Nahrung zu geben . Dagegen
sei die Einführung der Mündlichkeit ein wesentlicher Fortschritt .
Ein Kedürfniß zu einer Reform des MiUtärftrssprozesses liege
nicht vor , sondern nur eine Konzession an die sogenannte öffent
liche Meinung , der er weirere Konzessionen nicht gemacht z»
sehen wünsche . Sobald die Vorlage irgendwie militärische In¬
teressen verletze , sei sie vom Uebel . Wolle Bayern seinen oberster ,
Gerichtshof haben , so müsse er ihm gewährt werden . Sollte die
Militä »strafp rozeßreform hier dem bürgerlichen Strafprozeß adäquai
gemacht werden , so sei seine Partei nicht dafür zu haben , sie
habe aber den redlichen Willen , in der Kommission an der Vor
läge mitzuarbeiten .

Abg . Schröder (freist Ver .) hofft , daß es hinsichtlich der
Vorlage zu einer Verständigung kommen werde , und findet di .
Behauptung des Vorredners , daß für diese Reform kein Be
oürfniß vorliege , ungeheuerlich . Seine Partei stehe der Vorlag .

freundlicher gegenüber , als der Abg . Gröber , der sich zu sehr von
dem in Bayern bestehenden Zustand habe beherrschen lassen - sie
sei mit der Regierung der Ansicht, daß die Disziplin im Heere
nicht angetastet werden dürft . Den Anspruch Bayerns auf ein
Reservatrecht erkenne er nicht an , denn es heiße in dieser Hinsicht
nur , daß Bayern eine eigene Militärgerichtsbarkeit habe , solange
diese Frage nicht durch das Reich geordnet worden sei. Der
Redner kritisirt schließlich ebenfalls einige Einzelheiten des Ent¬
wurfs .

Der bayerische Bevollmächtigte Graf Lerchenfeld führt aus ,
daß der Anspruch Bayerns auf einen obersten Gerichtshof im
Bundesrarh nicht bestritten , aber auch nicht anerkannt werde .
Deshalb habe man den Ausweg gefunden , die Frage offen zu
lassen . Bayern habe unzweifelhaft das Recht auf einen obersten
Gerichtshof, - das Reich könne diesen zusammensetzen , aber die
Rechtsprechung picht selbst ausüben .

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe -SchillingSfürst hebt
hervor , daß bezüglich des bayerischen Reservatrechts Meinungs¬
verschiedenheiten vorhanden seien, die aber hoffentlich in freund¬
licher Weise ausgeglichen werden würden . Die Frage sei in der
Schwebe gelassen worden , und der Reichstag möge dem Bundes¬
rath hierin folgen .

Abg . Frhr . v . Hertling (Centr .) lehnt einen großen Theil
der Vorlage ab , weil sie in ihrer jetzigen Gestalt Vieles nehme ,was in Bayern schon längst Rechtens sei. Das Reservatrecht
Bayerns könne nicht bestritten werden . Das föderative Prinzip
des Reiches müsse aufrecht erhalten bleiben .

Ke « rlches Reich .
Kaiser Wilhelm hat unzweifelhaft der überwältigenden Mehr¬

heit des deutschen Volkes aus der Seele gesprochen , da er in seiner
gestrigen Redekundgebung in Kiel den Seezug des Prinzen Heinrich
und die damit verbundene Aufgabe als die logischen Konsequenzen
der Politik Kaiser Wilhelm I . und seines großen Kanzlers charak-
terisirte und das mit der Festsetzung in der Kiau -Tschau Bucht be¬
gonnene Werk wesentlich die Unternehmung eines Schutzes und
nicht die eines Trutzes nannte . Dem deutschen Volke wie seinem
Kaiserlichen Herrscher liegt jeder Gedanke an ein herausforderndes
Auftreten gegen andere Nationen oder an eine Vergewaltigung
fremder Rechte fern ; nur der einer Nation nicht würdige Zustand
der Schutzlosigkeit gegenüber fremder Willkür und fremden Un¬
rechts , den das deutsche Volk ertragen mußte , solange seine innere
Zerrissenheit es auch zur Ohnmacht nach Außen verurtheilte , soll
hinfort aufhören ; unsere Mission , unser Handel , unsere Industrie ,
unser Seeverkehr soll sich unter dem Schutze des kraftvollen Kaiser¬
lichen Aars friedlich entwickeln und gedeihlich vorwärtsschreiten
können . Als einen besonders glücklichen und zündenden Gedanken
in der Kaiserlichen Rede wird jeder in der vaterländischen Ge¬
schichte bewanderte Politiker den Hinweis ans die durch eigene
Kraft erlangte hohe Blüthe der mittelalterlichen Hansa und den
mangels Kaiserlichen Schutzes erfolgten tiefen Niedergang derselben
erkennen , denn die Nutzanwendung dieser Reminiszenz auf das
große Marineproblem des Tages ergiebt sich von selbst.

Mach der dem Reichstage zugegangrnen Nachweisung der
Rechnungsergrbnisft der Berufsgenossenschaften aus das Jahr
1896 sind an Entschädigungsbeträgen 51,3 Millionen gegen
44,9 im Jahre 1895 gezahlt worden . Die Verwaltungskosten
haben 7 Mill ., die Ausgaben für Unfalluntersuchungen , Schieds¬
gerichts «, Unfallverhütungs - u . s. w . Kosten 3,7 Mill . und die
Emlagen in die Reservefonds 4,9 Mill . betragen , sodaß eine
Gesammtausgabe van rund 67 Mill . festzustellev war . Der
Gesammtbetrag der Reservefonds belief sich am Ende des Berichts¬
jahres auf 133,8 Mill . Jnsgesammt wurden im Jahre 1896 ,
also auch von den Aussührungsbehö rden u . s. w . für 85 272
Personen Entschädigungen festgestellt . Die Verletzungen hatten
zur Folge in 6 989 Fällen den Tod , in 1524 dauernde , völlige ,
m 44 373 dauernde theilweise und in 32 386 vorübergehende
Erwerbsunfähigkeit . Die Zahl der von den gelödteten Per¬
sonen hinterlassenen entschädigungsberechtigten Personen betrug
14959 , darunter 4 505 Witlwen , 9194 Kinder und 254 As-
cendenten . Die Zahl sämmrlicher im Jahre 1896 überhaupt
zur Anmeldung gelangten Unfälle belief sich auf 351 789 .

Dem Reichstage sind zugsgangen : die Nachweisung über die
Rechnungsergebnisse der Berufsgenossenschaften für 1896 - eine
Ueberficht der vom Bundesrath gefaßten Entschließungen auf
Beschlüsse des Reichstags aus früheren Sessionen - die vom
Bundesrarh erlassenen Vorschriften über die Einrichtung und den
Betrieb oec Buchüruckersttn und Schriftgießereien - endlich das
erste Verzeichniß der Petitionen .

Ucber die Verantwortlichkeit der höheren Betrirbsbeamten
hat der Minister der öffentlichen Arbeiten eine Verfügung er¬
lassen, die unter anderm hervorhebt , daß die Ueberwachung des
Betriebsdienstes von den hierzu berufenen Beamten nur im un¬
mittelbaren persönlichen Benehmen mit den BollzugSorganen er¬
folgreich aas -rsübt ,n» den könne . _ —
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Als Verwalter im Konkurse des
Kaufmanns 8 . Jaußen hier werde
ich die zur Konkursmasse gehörigen

1
Roonstr. 106 und Kronprinzenstr . 3
hier am

JitOr, 2ll. Jezbr. b. U
Vormittag - 1 « Uhr .

im Hotel „Prinz Heinrich" hier
öffentlich meistbietend versteigern . Die
Kaufbcdingungen können bei mir zu
jeder Zeit vorher eingesehen werden .

Der Konkursverwalter .
Rechtsanwalt Looma « .

In Zwangsvollftreckungssachenver¬
kaufe ich
Dienstag , der» 81 . D - z . 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Roonstraße 2 :

1 neues Filtrirfaß , 1 neuen
Seltrrsapparat , 1 Wein-Regal/
60 leere Weinflaschen

öffentl. meistbietend gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Levsre y , GeüchtsvM .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 88 . und Mitt¬
woch , de « 88 . d. M .,

Nachmittag - 8 '/ , Uhr anfgd . ,
im Auküonslokale, Neuestr. 2,

4 Bierserviee. 4 Blumenständer
mehrere Blumentöpfe , versch .
Blkseu, 2 Eßservice, 38 bis
48 Kaffeeservice , Kncheuteller ,
versch. Tischlampe«, mehrere
Hängelampe« und Ampel»,
Figuren, Goldfischständerund
Liqueurfervice , BorrathS -
tonnen, Salz- und Mehl-
fäfser . Album, Schreibmappen.
Portemonnaies, Cigarren¬
tasche » , Haudschuykasten ,
Smmuckkasteu ». Necessaires,
Schreivzeuge , Ranch service ,
viele Rippsacheu. große und
kleine Photographierahmeu ,
Wein - u. Biergläser , Säulen
u. Tische, Wandteller, Tadlets,

leru ri 1 Garnitur , besteheud aus
1 Sopha und 2 Sessel», 1
Kleiderschrauk , 1 zweischlästge
Bettstelle mit Ma ratze , 1
Spiegelmit Spiegelschravkuud
andere Sachen

öffentlich meistbierend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eingeladen .

Wilhelmshaven, d. 18 . Dez . 1897.

Rrröslf Lnrrbe,
Auktionator.

? arkIiLli5 . M VarkIlLlis .

Sonntag , den IS . Dezember 1897 :

Grches Amchmmt Wlinaelik - kmtelluiig
ausgeführt

M IMW U L» NöI I!
Anfang 4 Uhr . Entree 3S Pfg .

Nach dem Concert :

r 'uuillloiiLrLiuLvIioir .
Hochachtungsvoll

0 .

Verkauf .
Mr Petr. Rechnung werde ich am

Mittwoch , de « 22 . d. M . ,
Nach « . IV , Uhr anfgd .,

Ä BndziuSkyS Gasthause Hierselbst
ö̂ffentlich meistbietend gegen Baar -
^ahlung versteigern :

1 Sopha , 1 fast neue Bettstelle
mit Matratze, 1 do. Küchenschrank,
1 dv. Waschtisch, 1 Nähtisch , 3
neue Kinderwagen, ca. 25 Schul-
Taschen und Tornister, ca. 2
Mille Cigarren u. s. w. ,-

ferner wegen Aufgabe des Gs -
Hchüstsresp. am bamitz« räumen :

ca. 60 Helle und dunkle Jacket -
Anzüge, 40 Winter - Ueberzieher ,
GO Hosen , 10 Herren -Winter-
Jackers, 20 Knabenmäntel, 5 Re-

4guiatore, verschiedene Weckuhren,
D Bronceuhren, 2 Standuhren,
Fruchrschaalen , Butterdosen,Rauch¬
tische , Reisetaschen , Puppen ,
Puppsnbälge, verschiedene Spiele ,
Nippsachen , Bilderrahmen und
viele sonstige Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Bant , den 17. Dezember 1897 .

ii . ÜLÜeler , AMnMgsßeller .

bestens empfohlen . ^Besonders große Auswahl habe ich in

seinem Kriespapierkassetten
sowie in

eigenartigen « Vanmfchinnck .

. SNVN » ,

in der „Reichshalle "

heute , Ssnnubend , den l8 . ös . Mt » . ,
Abends 8 ' . Uhr Anfang .

Preise : Gans, Hase, Enten, Hühner, Tauben.

_
LT .

Eröffnete meine

MrztzlM , Hsuizkuche», Wulabt,
ZauwM SstcilM u.

und lade zum Besuch freundlichst ein.

Ferner empfehle prima ^ olnsinnuvlul , Lovlnon vto . und
halte mich den geehrten Damen zum Backen, das von denselben selbst herge¬
stellten Teiches, bestens empfohlen .

LSnIrr . Altestraße 17.

WelßnaHkemkäustn

kleine und größere ,
in neuen prachtvollen Mustern ,
sollen zu MM * L « 88S >'K «rHvSZiLiLL « r». KUUKB «
Wi »e -L8HN verkauft werden.

Hvklvr , Roonstr. 103.

T « tlll - A « s » krkMf ! !

Die Cigarren - Fabrik
L . KZweyör -SrsNW .

Filiale « in Wilhelmshaven :
I RoonstVatzs u . Visrnsvckstv .

empfiehlt zum Weihnachtsfefte

vlxLrrv »
in hübschen Packungen zu 25, 50 und IM Stück verpackt ,

! von 1 bis 15 Mk. per Kiste in großer Auswahl , sowie alle
! gangbaren Sorten Cigarette « . Auswahl in
ÜmMU - u . vWiitzMim

'
z IwpsrstlüMreu ,

Tabake für kurze und lange Pfeifen , ferner Shag -Pfeifen ,
Cigarrentaschen , Tabaksdosen , Meerschaum
Pfeife « und Spitzen re. Vertreter :

A . llloistenijoi -f, R»i«Ar. 92,
k. Losrlk, Kj,«MAr. 17.

Zu vermietheu
ßmn 1 . Januar vd . später eine 4r«um.
Etage » -- u . eine 4räum. Parterre -

I Wohnung mit abgeschl. Korridor und
Zubehör. Müllerstr. 25 .

Zu vermiethen
-zum 1 . Februar eine 4rLum . Magen -
. Wohvttiig . Müllerstr. 20.

Zu vermiethen
zwei « Sbl . Etnbe « auf gleich oder
zum 1 . Januar .

Bismarckstr . 24, I ., am Park.

A . . ^ »estncstnvLnn ,
Roonstraste 88 .

Au Weihnachtsgeschenken
empfehle mein großes Lager in

gM u 8ilb. llsmsn- u. ksn'Muki-sn,
sVimä- lmö Asmiulii-sn,

Silber - «nd Alfeuide - Waare «,
8o1lM110k88 .6ll6Il

in Brillant , Corall, Granat , Gold und Silber ,
optische Sachen , als : Barometer , Perspektive , Pin -
eenez , Brillen « nd Thermometer , sowie Knnstgegen -

stände zu billigen Preisen.

1 MMN ». Romstr . 98 .

Da « ganze Lager des

DamSn - Rut - RALar
Z . Llläsoks , Mii!lklNshWkll. Nrllkstr.

muß ganz unbedingt bis Weihnachten vollständig ausverkauft sein . Der
Laden ist schon anderweitig vermiethet.

Garrrirte Dame « - Md Msderhkte von heute ab zu
jedem nur annehmbaren Preise . Damen -Schleifen , Kragen ,
Manschetten, Rüschen, Schleier , Corsetts , Handschuhe in
G !ace, Seide und Tricot , prima Velour -Schutzborde, Meter
5 Pfg ., Tücher , Shawls , achteckige Mützen , Capotten in
Seide und Wolle , Plüsch und Krimmer , Garnüuren für
Kinder als Baretts , Kragen und Muffen , wollene Hemden
und Beinkleider für Damen und Herren , feine Pelzwaaren

in allen Qualitäten als Baretts , Kragen uyd Muffen .

Alles in sehr großer Auswahl uu) SW mm
billig.

Gs muß bis Meihmchte « Alles fort!
Mite die enorm billigen Meise in meinen Schaufenstern zu

beachten.

,

Wilhelmshuve «, Ncucstraßc.
'

rsissnäs Mubsiten

Ein nicht nach Wunsch geliefertes,
vollständig neues und ungebrauchtes

NllßdsM-Dkktlklnv
ist billig ZN vertsufe « . (An¬
schaffungspreis 166 Mk .)
NollmüUU, Regierungs-Baumeister,

Roonstraße 17 », 2 Tr .

Gesucht
krankheitsh - z . Aushülfe sofort, einen

Akellire * .
Robert Wok».

Ein großer neuer

LooliLssrä
stcht billig zu verkaufen .

Restaurant „Zur Alora",
Bismarckstraße 46 .

Z« vermiethen.
Die neu renovirte Herrschaft!.

1. Etagenwohnung
im Drägerschen Industrie -Gebäude
(Pererstraße 85 ), 6 Räume, Bade¬
zimmer nebst allem Zubehör, ist
per sofort oder später preiswttth
zu vermiethen. Zu erfragen bei

Hümme. Börfenstr. 38,
LammerS , Peterstr. 88 .

Gine mövl. Wohnnng
zu vermiethen .

s . Büttner , Roonstr. SS .



Empfehle zrr

Wkihuachts-Gcschenkeii:

Marine « «nd Reiseperspektive , Operngläser,
Fernseher, Schnellzeichner «. Reitzzenge,Metall - ». Queckstlücrvaromcter , Termometer

HMM" in großer Auswahl .

Wantoseope , Sterroseope «nd Mikroskope,
Wasserwaage «, Briefwaage » «sw.

Für Kinder halte

LMfUMiW , Lllterm Mgicn mi> Im-ssW
empfohlm .

_ Hochachtungsvoll

S .

SlKÜG
kostet nur 1,25 Mk.

üsimioti ksnksn
Ro »nstr «ch« 74 .

berhemden,
VorhemdM,

Manschetten ,
Kragen ,

Shtipse,
Socken,

Hosenträger,
Unterzeuge,

Stoffhandschuhe.

kchmivk ksnken,
Roonktrnste 74 .

l-odervamo »
als :

Krosse 4usvsbl bWZs kreise .

Keoi'g Kcksi»,

auf

MsllMUllllWikk,

bitte baldigst .

5. L « Msr,
Roonstraße 94 .

Gesucht
auf sofort ein WM" B8ck«kgeseü«.

Bäcker S - lkerS , Bismarckstr . 25 .

LMM
LutsckckM
WitMMMsii,
IMMWI,
NkÄMM

empfiehlt

sütisvn kockev,
RothiS Schloß. — Rvonstr . 5.

5rsundliovokitte
Vs iob ln den lst ^ten

1?sZsn vor dom Veste webt
in der VsZs sein verds ,
^ Usu dis sobuIdiKS ^ .uk-
werksawkeit 2n orrrsissa ,
Kitts lob Weins ^ srtbsn
Könner , den Veibvaodts -
bsäsrk geben zsttt ksi mir
2 n Kaulen , äis Vaakote
können auk ^ unseb später
abZebolt oder besorgt rrsrdsn

V/. 8lim8lslM3mi
Marktstraffe 44 .

Empfehle als

MZM

8 Aeuestr8
« M « 1

Weihnachtsgeschenk

Tischdecke«

Plüschtischdecke «

Auswahl

Bordüre

Ls sind noob grosse kosten
sebönsr

LlttckersM - kWte
vordandsn , dis ick bis ^Vsib-
naebtsn 2N 8 blsudorprsisen

sbgsbs .

Photographie-
Albums

mit und ohne Musik ,

Poesie- und
Schreib-Albums,

Schreibmappen ,
Schreibunterlagen,
Handschuhkasten,
Taschentuchkasten,
Musikmappen,
Arbeitskasten,
Schmnckkasten,
Paravents ,
Reise -Necesaires,
Pompadours ,
Courirtaschen,
Portemonnaies,
Cigarrentaschen ,
Brieftaschen,
Banknotentaschen,
Bisitenkarten-

Taschen,
Ballsächer,
Briefpapier

in eteskut - u Aufmachuttgett ,

Lampenschirme,
Postkartenalbums,
Bilderbücher,
Jugendschriften,
Gesangbücher,
Schultornister,
künstliche Blumen,
Makart-Bouqnets,
Photogr.-Rahmen,
Bilder,
Haussegen,
Ansichtssachen von

Wilhelmshaven,
Schreibzenge,
Pfeifen,
Cigarrenspitzen,
Rauchservice,
Spazierstöcke,
Schmuüsachen,
Japan - und

China-Waaren,
Puppen,
sämmtliche

Puppenartikel ,
Baumschmuck.
« Smmttkche « ach «« i« » r «tz«r« » «mahl bei billigster

stell « « « .

V . kmnZtsl -msnn,
Marktstraffe 44 .

'

. Reuestr. 8.

AWmstrrtWchk
in iuMMcn kMlllkw nni> ieivährter

Lnnlilnt skein Zchnsd)
5 .8« , 6 .8« , 8 .5« vis 33 .« « Mark.

Geschäfts Ueborrmhme.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

zur Nachricht , daß ich am 15 . d . Mts . das bisher von Herrn Di ,K» pv , Bismarck- und Schulstraßm Ecke, geführte

Wim - liiill lnsens-kmligll
käuflich übernommen habe. Stets saubere und gute Bedienung zn-
sichernd , bitte ich ein geehrtes Publikum, mein junge- Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll
Lrnsl SuvtrttolS ,Barbier «nd Friseur .

llastttok ^ Läödusön " .
Am 1. Weihnachtstage :

Kr. WIiuM -l « t«»iuiz
Mit Verlosung ,

arrangirt vom Club „ Fidel - ,

Am 2 . Weihnachtstage ;

kürKSrjkali -
veranstaltet von den

Bürger « des westl. Theils Heppens.
Hu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

^4 . -/ « «?/ .
ZM /V , iVF VFI ^ F jVF > »F -VF !VF iAb* !> F !> F
M>-!F'V kF.<iF»> > 1«. jF.V,'Ft<1Ft>> »̂

limilMiü, lleuchr. 8.
Aus meinem großen Wäschelager

offerire ich

^ Lsoko
für Damen , Herren und Kinder verschiedener Art

zu ganz enorm billigen Preisen.

Bei Entnahme von einem halben Dutzend pro Sorte
extra billig.

MMOM

HMckk
Kleinsten Leder-Einbänden

empfiehlt

l -dsm kdcke»,
Rothes Schloß. - Rvonstr. S.

leb bade in besseren

Kisiööi 'stolssn
ooeb rsiokliob Zrossss VaZer,
daber Zsbs iob diese § .

Mubsiten dilliA ab.

bvorzx ^ Ävir.

Jeden Mittwoch und Souna - rnd
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkohle«,
L Centner SO Pfg .



bringe dem sehr geehrten Publikum von Wilhelmshaven , Bant , und Umgegend. Mine . SpSÄai -kiMol , in „ ergebene
Erinnerung und empfehle als besonders preiswerth :

I . Vuitsr ' .
Frische fette Backbutter Pfund 95 Pfg ., Prima Meiereibutter Psd . 110 bis 120 Pfg.

I ! . IVIal'gar'MS
aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands, sehr zum Backen wie Essen zu empfehlen . Denkbar feinste Süßrahm
Pfund 70 Pfg ., vorzügliche Molkerei Pfund 60 Pfg . , ausgezeichnete Molkerei Pfund 50 Pfg ., Koch- u . Backmargarine

Pfund 40 Pfg.
I ! ! . VLSkLUtkmtSN .

Feinstes Goldstaubmehl Pfd . 19 Pfg., 10 Pfd. 3 Mk ., beste neue Corinthen Psd . 30 Pfg . beste neue Sultaninen
(ohne Steine) Pfd . 40 Pfg., beste neue Rosinen Pfd. 25 Pfg . , Mandeln Pfd. 80 Psg., Citronat Psd . 80 Pfg .,

Backpulver a Packet 10 Pfg.
iV.

wovon ich bedeutende Posten am Lager habe und selbige äußerst billig abgebe . Mischung I, jedes einzelne Stück
decorirt und zum Anhängen, Pfd. 60 Psg ., Mischung II Pfd. 1 Mk . , Mischung III Pfd. 1 .20 Mk ., Mischung IV

Psd . 1 .40 Mk . , Mischung V Psd . 1 .60 Mk.
V . MZZS .

Beste gesunde Wallnüsse Psd . 40 Psg . , 2 Pfd. 75 Psg ., beste gesunde Haselnüsse Psd . 35 Psg ., beste gesunde Para¬
nüsse Pfd. 50 Psg.

k VI . Weins ,
(sämmtliche Preise verstehen sich ohne Glas )

welche sachgemäße Behandlung haben und wirklich empfehlenswerth und preiswürdig sind.
Alter Portwein u Flasche 1 Mk. 10 Flaschen 9 .50 Mk. , feiner alter Portwein a Flasche 1 .20 Mk . 10 Flaschen 11 Mk .,
feiner alter Portwein, 1 . Qualität, ä Flasche 1 .50 Mk. 10 Flaschen 13 .50 Mk . , Lamarque ü Flasche 75 Pfg . 10
Flaschen 7 .20 Mk. , Tizae a Flasche 80 Psg . 10 Flaschen 7 .80 Mk., Floriac a Flasche 1 Mk . 10 Flaschen 9 .25 Mk .,St. Zulien a Flasche 1 Mk . 10 Flaschen 9 .25 Mk., Pontet Canet a Flasche 1 .25 Mk. 10 Flaschen 12 Mk.,

Pauillac a Flasche 1 .25 10 Flaschen 12 Mk ., Mosel- und Rheinweine von 50 resp. 60 Pfg . an die Flasche .
Ferner mache das geehrte Publikum auf meine direct bezogenen spanischen und portugiesischen Weine ganz besonders aufmerksam,
für deren Naturreinheit und Aechtheit garantirt wird . Man verlange ausführliche Preisliste , auch werden Probeflaschen gerne

verabreicht. Verkauf geschieht zu Originalpreisen .

W , 8L « d » sr ,

IldsImsNo V6Q ,
Roonstcatze 78.

Nsubrsmsn ,
Marktstratzc «.

Laut ,
W -rftstratzc SS.

OsnabrüolL ,
Groheftratze

mnllgchkitkn
gestickt u. vorgezeichnet in großer Auswahl.
Heinrich Renken, Rssnstratze ^4

VvtlL » LVl »eS - ^ » SVSrLLK »1
Kleiderstoffe
Kleider -Karchend
SMücher
NM nngebtetcht
Katt-Handschuhe

Meter m 25
Meter nur 30
SM nur 50

Meter 14
Paar 10

90Franen-Untmöcke, ertra -ruß

Große schwarze Muffen
Parade -Handtücher
Franen-Hemden

nnr

Damkn-Karetts
Pch -Pili«e

Mch
nur

nur
Meter

90 Pfg.
SO
60
35

100
30

--
N

N

->

A. . A . Avekmsmn

Redaktion - Rotationsdruck und Verla « von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)



Kkikgk zilUr .
296 !»es

„ WilplWl>ll « km TligeUckks
"

SöMtaa , dev 1V. Dezember 18V7
14 . Maria Sabina Lindentrost .

Von A . von Gersdorff .

(Fortsetzung .)

„Sabina , ich will keine lange Vorrede machen nicht viele
Worte , um meine Bitte auszusprechen, denn Sie werden alles
verstehen und begreifen und erwidern , wenn Sie überhaupt
Wollen . Sie sind so wenig verändert , Sabina so ganz dieselbe ,
die Sie einst waren , als ich zum ersten Male diese Frage that ,
ohne Ihnen damals etwas Anderes als mein Herz bieten zu
können. Das habe ich Ihnen auch heute noch zu bieten — und
Gott Lob eine Heimath auch — wenn Sie auch jetzt sich lange
schon selbst schufen, was Glück und Befriedigung gewährt . Ich
habe nur zu bitten : Sabina geben Sie mir das Höchste und
Beste zu eigen, was es auf Erden für mich geben kann, sich
selbst , Ihre Hand : Geben Sie mir für meine Kinder das einzige
was ich ihnen nicht kaufen kann — Ihr Herz, Ihre Güte und
Treue .

Johannes Germesheim ."

Lange hielt sie den Brief still zwischen den gefalteten Händen
und sah in den grauen Regentag hinaus .

Sie war allein / die Kinder waren zu einer Freundin ge¬
gangen . Sachte schob sie die Schulbücher und Hefte, an denen
sie gearbeitet hatte , bei Seite , um ihm zu schreiben . Freilich
verstand und begriff sie alles und brauchte nicht zu überlegen,
um zu erwidern .

„Lieber theurer Johannes ! Ich kann nicht aussprechen,wie im Tiefsten bewegt ich bin . Stände ich allein da in der
Welt , was anderes hätte ich Wohl zu antworten als ein fröhliches,
glückliches „Ja ! "

Aber es ist nicht so .
Pflichten, die man übernommen , lassen sich nicht so nieder '

legen . Ein Wirkungskreis läßt sich nicht mit einem ändernder '
tauschen, wie ein Haus mit einem anderen . Wäre selbst der
neue Wirkungskreis noch schöner , noch edler, noch größer — es
ginge Loch nicht. Ich käme mir dann vor wie ein Soldat , der
seinen König und sein Land verläßt , um einem größeren König,
einem schöneren Lande Treue zu schwören .

Ich habe zwei Kinder, zwei junge blühende Menschen, denen
ich , wenn auch nicht leibliche , so doch geistige Mutter bin, die
nicht ohne mich sein können — wenigstens noch lange nicht. Ich
habe meine Mädchen freiwillig in mein Herz und Haus ausge¬
nommen, wo sie die Ersten waren und bleiben sollen, denn süc
mein eigenes Herz und Leben glücklich werden zu wollen, dafür
ist meine Zeit vorbei, lieber Johannes , und eigentlich weiß ich
nicht sicher , ob zu irgend einer Zeit der Mensch dazu ein wirk¬
liches Recht hat . Die Schule , die ich gegründet habe, ist das
Erbe , das ich den Kindern hinterlasse, das Mittel zum Leben ,
zur Existenz, Dies Erbe zu vermehren und zu vergrößern für
die , welche nach mir kommen, ist meine Pflicht . Ihnen aber
zwei erwachsene Töchter als Morgcngabe mitzubringen , mein theurer
Freund , würde mich doch allzusehr an jene Zeit erinnern , wo
ich JhpMin meiner Person eine Last von den , Schultern nahm,
die Sieäft der Sorge für Näherstehende,

'
an

" der Erfüllung
älterer Pflichten gehindert hätte .

So lassen wir es , wie es war , ich bitte sehr darum . Gott
hat uns verschiedene Wege oesnhrt — meiner Ueberzeugung nach
will er nicht , daß wir sie j tzt noch vereinigen .

Nun aber darf ich einen Wunsch anssprcchen, den ich schon
lange innig gehegt, weil ich eben fühlte , wie cs nicht ganz klar
zwischen uns geworden war . Jetzt aber ist es klar und still,
und unsere Wünsche und Hoffnungen für eigenes Glück ruhen in
Gott , mein Hans . Lassen wir sie schlafen und wenden wir uns
zu den Lebenden .

Es ist mein : Bitte und mein Wunsch, Ihre Kinder kennen
zu lernen , und meine Hoffnung , ihnen eine Mutter werden zu
können, wie ich dies gesucht habe, Käthchen und Klärchen zu sein .
Ich werde sie sanft und langsam mir gewinnen, und mein End¬
ziel ist, sie zu mir zu nehmen, in mein Haus , an mein warmes
Herz , in dem io viel Raum ist , daß — hoffe ich keines dabei
zu karg bedacht werden soll . Glauben Sie nur , es ist ein eigen
schöner Gedanke, den Kindern von Ines Müller das Leben viel¬
leicht froh und hell zu machen , und ich denke, es ist ein erlaubter
Stolz , der mich dabei erfüllen würde .

Leben Sie wohl, Johannes , mein lieber Jugendfreund , und
bewahren Sie Freundschaft und Vertrauen

Sabina Lindentrost . "
Die Hände zitterten , die den Brief schlossen. Stirn und

Wangen glühten , die sich darüber geneigt / und in den schönen
sanften Augen strahlte ein Licht , wie es nur Stunden reiner
echter Erhebung über Fleisch und Selbstsucht in eines Menschen
Seele und Auge zu entzünden vermag .

Es war am anderen Abend, im Dämmerlicht , wie dazumal
als Sabina ihre kleine Lebensaeschichte erzählte .

Käthchen und Klärchen saßen an demselben Fenster in dem
Arbeitszimmer und g ^ ckwn in die Ulmen , die ihre Häupter leb¬
haft schüttelten. Tropfen auf Tropfen rieselten traurig mit
einem gewissen Zörern an den Scheiben nieder .

, .Lvörv sonie rsin must sali " sagte Käthchen und
Klärchen nickte . Sie kannte das Gedicht. Dann wurde es
wieder still.

Ein Roma r lag nicht vor ihnen. Auch kein Ausdruck
schwärmerischer Feeuoe auf den lieben Gesichtern, wie an j :nem
Abend, bei dem himmlischen Buch.

Kächchens junge Stirn zeigte eine gewisse Melancholie und
Klärchen schaute so nachdenklich in die schwankenden Ulmen¬
zweige , als könne ihr möglicherweise von dort eine Erleuchung
in der augenblicklichen starken Finsterniß ihres Ueberlegens
kommen .

Im Wohnzimmer saß Tante Bina und schrieb einen Brief
an die Gräfin Viola , die sie um Auskunft ersucht hatte über
ein ältliches Fräulein , welches sie als Gesellschafterin zu sich
nehmen wolle, da Schloß Hattenstein , namentlich zur Winrerzeit
ein recht einsamer Aufenthalt sei . Kinder hatte sie nicht , und
der Gemahl war häufig auf der Jagd .

In dem stillen gemmhlichen Arbeitszimmer fing es jetzt an
zu flüstern . Klärchen wandte ihre braunen Augen ernst auf ihr
Gegenüber .

„ Nein, Käthe — es geht nicht . Da hilft alles Nachdenken
nichts . "

„Du meinst, sie würde es uns nicht erlauben ? "
„Erlauben ! Sie erlaubt alles , was man wünscht, wenn der

Zweck kein unvernünftiger oder ungerechter ist — aber wir können
es uns selbst nicht erlauben . "

„Ja — das war 's was ich meinte. Man kann nicht seinen
Neigungen und Wünschen folgen, wie ste uns einfallen . Zuerst
kommt doch unsere Pflicht, und Tante Bina ist uns eine Mutter
gewesen und gab uns alles was wir brauchten, als wir arm
und nackt in der Welt standen und keiner uns wollte ."

„ N cht wahr ? und nun können wir nicht weglaufen und
sagen : Danke ! cs gefällt mir nicht mehr, jetzt kannst Du allein
bleiben und alle Arbeit allein machen . "

„Ja " — Käthchen faltete ihre Hände — „ jetzt ist die Zeit
gekommen , wo wir unsere Dankbarkeit zeigen können. Wir
müssen uns opfern.

„Eine von uns , Käthchen, muß sich opfern . Siehst
Du , nun gehr's los mit dem Herzeleid ! Ich fühl' mich gar
nicht gehoben ."

Kcuhchcn seufzte .
„Ja — eine von uns muß bei Tante Bina bleiben. Allein

darf sie auf ihre alten Tage nicht bleiben , nachdem sie alles sin
uns gegeben und gethan hat ."

Eine betrübte Prüfe trat ein .
(Fon ' , folgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Dezbr . So weit die Abendblätter die in

Kiel zwischen dem Kaiser und Prinz Heinrich gewechselten Ab¬
schiedsreden besprechen , würdigen sie auch die außergewöhnliche
Tragweite dieser hochpolitischen Kundgebung . Das „Berl . Tagebl . "
erblickt in dieser an die ganze Welt gerichteten Rede „ eine offene
Ausklärung über Ziele und Zwecke der Expedition und der
deutschen Meerespolitik überhaupt , die Kaiser Wilhelm in seiner
bilderreichen, von dem Schwünge einer großen Initiative ge¬
tragenen , heroldartigen , wie tönendes Erz klingenden Rede dm
deutschen und den fremden Völkern kund giebt." Die „Nat .-
Ztg . " glaubt , mit dieser Rede des Kaisers sei „ die deutsche
Besitze , greisung in China endgiltig vollzogen, und zwar , wie
man wohl annehmen darf , auf Grund internationaler Be¬
sprechungen, welche die friedliche Anerkennung der deutschen Po¬
sition in der Kiautschaubucht gewährleisten.

Aus Wiesbaden wird telegraphirt : Bei seinem letzten Aufenthalt
besuchte der Kaiser die Wiesbadener Kunstsäle, wo ein großes Ge¬
mälde von Hans Petersen „ Zur Zeit der Leesegel " die besondere
Aufmerksamkeit des Kaisers erregte. Der Kaller hat dieses Bild
jetzt angekauft und der Marineakademie geschenkt.

Der Landgerichtsrath Munk vom hiesigen Landgericht I ist an
Stelle des verstorbenen Direktors Bielefeld znm Landg :richts -

! direktor bei dem Landgericht I Hierselbst ernannt worden.

Der Wahrheit die Ehrek Kein Schwindel !
Die Adlcrpfeise „System Berghaus" mit den Rauch

und Satter trennenden Abgüssen (D . R . G . M .) mo dem
biegsamen AliiinininmsKIauÄ (D . R . P .) ist eine wirk¬
liche Gesundheitspseife und in allen Kreisen sehr beliebt.
Goldene Medaille Münster 18W . Preislisten mit vielen
Anerkennungsschreiben versenden graüs mnd- t« neo an
Jedermann. Luxe» Lromine L 6». , Adlerpscistn-
sabrik, Gummersbach (Rhsinprovinz ).

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer sollen am

Montag, de« 2V. d. M.,
Nachm . 1 Atz « « « faugend ,

in bezw . beim „ Hlnstersteler Kof " zu
Rüstersiel öffenlUchmeistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden :

1 schwerer Ackerwagen, 1 kleiner
Ackerwagen, 2 große Futterkisten ,
50 Haufen Nutz - und Brennholz
(Apfel-, Birnen -, Kastanien - und
Hagedorn -Holz), 50 Fenster mit
Glas , Paffend für Gärtner , 3000
Steine (Klinker), 12 gr . eis. Anker,
3 große Treppen , 1 eis . Ofen , 1
gr . Schsnkbuve,

'
lftZ -Ltr .-Maaß ,

Vgg -Ltr .-Maaß , 1 Turteltauben¬
bauer , 2 Waschmaschinen re. /

ferner : 4 gr . Gartentische, 3 gr . Saal¬
tische (zu Festessen Passend ), 1 gr.
Stammtisch (fast neu), 1 Sopha -
tisch, mehrere sonstige Tische , 1
Tresen mit Magahon platte , und
viele sonstige Gegenstände.

Zu obiger Vergantung können noch
andere Mobilien rc . zugebracht werden.

Neuende, den 13 . Dezember 1897

H. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
gute - LogiS für junge Leute.

Bant , Verl . Roonstraße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Januar zwei s »3bl . Par¬
terrezimmer neoft Burfchevgelatz

Heitrem «»»« , Mitrelstr . 4 .

Zu vermiethen
fein « Sblirtes Wohu - « . Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten .

Banterstraße 10, 1 Tr .

Empfehle eine große Parlhie schön
gewachsene

MMmMMkM
von 1 — 5 Meter Höhe.

WdcÜSk. Pöterstr. 8Z

Zu vermiethen
Stageuwohmmg zum i Mai ,
nd aus 4 größeren Zimmern ,
und Zubehör , Preis 450 Mt .

ießlich aller Nebenabgaben, eine
uf sofort oder später, Preis 330
rinschl. aller Nebenabgaben.

^ Lorrmaim .

Als passende

Mkihniichtszkschkskk
empfehle: ^

Paneelborden,
Eckborden,
Nähtische ,
Bauerrttische ,
Rauchtische,
Cigarreuschranke ,
Salmrsünlen,
Bücheretageren,
Lexikonvorden,
Blumentische,
Korbsessel ,
Weisekörve ,
Neisekoffer,
Echnltornifter.

vlGm ,
Möbelmagazin ,

Roonstraße 17 a.

Als Wchnachlszeschttk
empfehle :

Gesangbücher
für

Mär Süd Civil.
Z. G. rn«ll«r,

Roonstraße 94.

Kochöllch
vorräthig.

7 . S . MUsr .
Roonstraße 94 .

Weiße leinene
n

50 ein groß , gesäumt.
Dualität 200 per Dtzd. 3,00 .

210 // // 3,50 .
// 220 // 4,25 .

230 // 5,50 .
// 240 // 6,50 .
// 250 „ 7,50 .
// 260 /7 8,50 .

Wkitze Balift -

MssklMMer
Dtzd. 5,00 , 6,00 , 7 .00, 8,50 .

Matist-
Kohstaumtücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern , Dtzd. 3,50 , 4,50 ,

5,00 , 6,00 , 7,50 .

Rmgriim-Mmikn
werden schnell und sauber aus -

gesührt.

Uf L Wichen.
llolr- u. k!stsll-83rgs,
sow . Letchenberleid .-GegenftSuds
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh « Wm

EinpfshSe :

Puppenstubenpapier,
Glanzpapier,
GolSpapier ,
Silberpapier,
Seidenpapier ,
billigst.

Nooustr . SS .

Passend als

WchllchtgMkulr .
l .LrDsräer

' Lede

Arm- u. Srnststärker
sind als materielles Hülfsmittel zur
Uebung und Kräftigung derMuskulatur ,
zur Beförderung tiefer Arhmung, zur
Erweiterung der Langen, zur Aus¬
dehnung des Brustkorbes , zur An¬
regung öer Herzthällgkeit , zur Stärkung
der Nerven, zu em ;r intensiven För¬
derung der Blutcircalation und damit
zu einer Steigerung des Stoffwechsels,
sowie zur Angewöhnung guter Körper¬
haltung bestens zu empfehlen.

Vielfach voll berühmten Aerzten
empfohlen, auch von Hrn . Or msä .Kerr -
mann , hier . In vielen Heilanstalten
im Gebrauch.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend:

llmur. Vosttztzn ,
Ulmenstratze .

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene Bein -
, chäden, Krampfadergeschwüreund Haut¬
krankheitennach langjähriger Erfahrung .

Lr.
Herford , Freiheitsstraße 5.

Won auswärts vorherige schrift¬
liche Anmeldung erbeten .

Kt m MM
I versend . Anweisung nach 22jähriger

Methode zur sofortigen
N radikalen Beseitigung , mi t, auch ohne

Vor wissen zu vollziehen, WA keine
Berussstörung , unter Garantie .

"HW
Briefen sind 50Pf . in Briefmarken beizu¬
fügen. Man adressiere : „Privat -Anstalt
MaV Olirisiins bei 8Lokin gsn Baden " .

ihllllhtkll
giebt es kein sinn¬
reicheres Geschenk

als

Von Or . wsä .
TchrömbgesS.
Dieser L 'estomac
ist vortrefflich, to -
Qisok, stark aro¬
matisch, magen¬
anregend und Ver-
dauungbesördernd.

Vorzüglichster
aller Bitter -

liqueure und wird
ärztlich *m-

1S Medaillen ? pfohle».
Niederlagen bei Herren : Kebrüder

MeuA « , Ludw . Zangen , H . Lutter ,
Wüstng n . Sabath , Wilh . Schlüter
unü S . K . Weyer ._Mk . 8lelrr,

Peterftrahe 82 ,
Cigarre« - Handlung
empfiehlt sein großes Lager in hoch¬

feinen abgelagerten

Cigarrrn
in allen Preislagen . Abgabe von
>/2«> oder »ft, Kiste an . Circa eine
halbe Million Cigarren am Lager .

M



Vlv lsodönslvn
slack äkv praelitvoUsn

O sf ^ ^ L ) ^ ^ ljrvrrijekstor kallstersellmuLk )

6 ^ / - 7/ riM 7 / ^ ^ SLMF - 7^ Srimme L Zkempel. A .-8 .. LeipLig .
Hlsruvsi 'kLuk tür ^Villlslmsbavsu uuci UuiAö^suä bsi

WM ° (Aoläsns ALoäallls I -sipLirs ' 189 ? .

„ Jur - eutfehsn Flotte
He ute Sonntag :

Vrosss ^ a » 2 » usLL
Es ladet ergebenst ein

M . « S « vk « r .

Christdlmmsihmllck,
Aaum -Kakes

und anderes

ZAW -
" '

^

Marzipan,
Ghocokaden etc.

empfiehlt

»

NismarekZirasse.
iieuts Lonntsg :

I

I
dvl «Irrrki bvsstKtki » Orvlisslsr .

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

Es ladet freundlichst ein

HD

6 , KMLZDßpK « ^

H ^ LsoLs
als

Oberhemden , Kragen , Manschetten ,

Chemisetts , Serviteurs , Taschentücher
rc . rc.

von best rennommirten Firmen,
"WW

sowie

Kragenklappknöpfe, Nackenknöpfe, Manfchetten-
kettchen, Fornituren rc.

empfiehlt in großer Auswahl und soliden Preisen

H « K « I * « ppe 9
Sxkliül ' DllirdHuhZeschLsf

W « OIL8t ^ §L88G 84 SL.

LVsts . solisnt ' ! Lrousrrtnltt uumög 'livk !
Vas kinüix vraktisoiie kür Batte 1'!Ü>rd :Uii,sr>!

vw 1-or vertblossli ^LaliLbmulixeii LU selilltMv ,vergeben vir jstLt zecken eiNLslnen unserer tt -Lt,oUen init neben -sivkenäsr LokviLiQLrks. L^Lri sokts kisrsuk' dsirrt Lirrksusl
UQck ^srrA-22'sss Z-̂ sr/s LLrrci L-QLool

I ^ sonLardt L Oo . ^
DsrlLrr Scrtiirrbsusnästtrnn Z .

LsdatL -

LlLrks.

MMUM

Damen ^Viuter -LrnF6it ,
Vamvu Mintvi -rlneirvt ^,

Lvabtz » -^ nMK6 ,
Luabvn -Mütsl

, nnä
NerrtzL - ^ itLNKH

sollsn 2UM Voikmaolltsksst 211 8pvtt -
prslova nusvsrknnkt vsrätzu , odsr nur

Z6K6U basr.

^ nton Lrust . Lallt .

kiek . kskwLM
Bismarckgr . LS.

M
KA,
Ml ,

L
M '

D

Heute Sonntag :

DaU par 6
Familien bechre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Nirtroo .
E2 . -

ZiZm ^ pekZtZ ' LlZSS .

^ Z W U§ K N^ HA

M » w . 8tvdr ,
Wilhelmshaven ,

Filiale :
Peterstr . 82 , WilhAmstraße 1 a,

Telephon Nr . 41 . Telephon Nr . 99 .

» I- , SKitttst » - ,

Ngmm - i«t Vikrsratz-
hnölimg .

Lieferant für die Kaiferl Marine .
Import . — Export.

HÄ 7271 c>VS -̂ 'L
Ltr' öLsidss

, ^ VÄZtSTI -
' <Zo:^-LS, Vic?orL», >

eda ^4/ta:'rc», ^
(-2Vcr/«'sr-v r̂:r^

, ,.-5 Se^csrts.
^-e-rs^r>/ee ,

>^Lo»rLs ^ pr^ TiLvrerrrrri
rVLxsS« - T^sür-iL - ,Gl

L . ZNUlUI ,
Wilhelmshaven , Marktpr . 45 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

L »
LS . SLLGA

aus nur bestrenommirten Fabrikenunter
weitgehendster Gar^^tie zu Original -

Katalogprerstn .
Theilzahlnugen gestattet.

Stimmungen n . Ileparaturen prompt
u . kunstgerecht .

— ^ Großes Lager in ^ —

Musikinstrumenten,
als :

Violinen , Guitarren , Mando¬
linen, Zither », Trommel«,

Flöten , Triangel « , Pfeifen ,
MNWÄ M » <I

Ltvlr - M » H?MOirLlLW 8
Mufik-Antomaten,

SyMphonions , Polyphons usw .,
Grfatztheile rc . rc.

Größte Auswahl bei billigster Preis -
stelluug.

LSWtS KttNLZLrsZs G

«r II MD . tt §

KMZ
EklSLL NG « ÄG8 « tLtSWL O ^ GLVGLG ^ d
G Anfang 4 Uhr . G
W Hierzu ladet freundlichst ein T« 6. l-inclömsnn. «
d ^ 8 . Abends 10 Uhr Bohttknchen , Verkeilung anH
^ die Damm . Die Bohnkönigin erhält eine große Ueberraschung. ^
G « KESG » » » « « SSG » » S « SV « « K » S

„Viktoriahalle " Reuestratze.
Heute Sonntag :

^ ÄQL ^ räQ 20 tlSQ .
Es ladet freundlichst ein

Z . 2 . Janssin Wwe .

VLMsL » sLLUs .
Heute Sonntag :

Großes FamilienkränZchen .
Aufang « Khr.

Hierzu ladet freundlichst ein
L *. M « 8 SZ «

„lonkalls "
, Gffkieskvßlsßk . I»

-- ^ M
"W Im vollständig neu deeorirten großen Saale MI*

M « « LG 8 «- SLWt §»^ :

KlMk Ignrmlislll
bei doppelt besetztem Orchester .

M Etttvee ZV Kf . , wofilv GrLvAttLs .

M M

st *

st
st
st
st
st
M

Es ladet freundlichst ein

M « . Willmsnn, SktM» . ^
^ Ich mache noch besonders darauf K^G*

*GD aufmerksam, daß an jedem Sonntag , Abends 8 , 9, 10
und 11 Uhr k > LNyMii8v getanzt wird . D . O . ZiAl

Der für den Weihnachtstisch viel begehrten

Pttl - ,F !jtM > UMcMiiic
der Mis Oonl !lri .SU.iiK,1-R0ÄSUA .-voiNVN -riZk

- werden zu
Weihnach .en unter Gratis - Zugabe eines hübsch dekorirtm Wein¬
körbchens bei p « Kl. Tvkumsvksi », abgegeben.

GGSSSSSSGSMS0SSVTSGSG « » «



VMilliM
' '

Vginkii-Nseliö ! !

W

IiMKU6tt6lril6Mä6ü .
Uv . 22

LU8 krLtt . Orstoims wit feiner
Un .8oiiinen -IuOLdIs,vFnetts 8küeir

nur 1 .20 Nk .

Uv . 24
aus krüktiZem Llsasser Ilemäen -
tuok wit ULnädvFLnlÄNAuette

verliert
8tüelc nur 1 .50 Ns .rk .

krl686 !Ül6mä6ll .
Ro . 10 aus sestrverew unu ^ retirren
Orelonns mit keiner Ooräonetsxitre 5 s-

setLt Ltüelr nur 80 kk .

Uv . 12 . vLWelde Hewä aus sostwei -sin
8tolk mit desonäsrs reieder Lxit ^s 5s -

setrt 8tüek nur 1 .20 Nk

^ dl8vl8eIiIu88lL6mäon .
Uv . 34 aus Mtern krükuAen Heuiäen -
tued mit keröi '

örwiAer küsse u . Zxit ^en-
lzesatr 8tüe !c nur 1 . 35 Llir .

Rv . 38 uns teinem Nncinpoiums wit
tiLnäAestiekter 5er2korwi §sr kasss unä
kunFuettenbesutÄ Ltüek nur 1 . 65 Llßl .

1 *a886n !i6m6oii .
Uv . 40

nus sedrv Hewäüütnek , sslion
AeseiinittenerkLssen . eleFnnrem

1 'riwwin ^ bssLtL
8tüe ^ nur 1 . 65 käark .

Uv . 44
Onsselbe Lswä aus keinem Lla -
äaxolaw unä kunFnettenbesnl ^

Ltüeic nur 1 . 85 fikLvk

iE "
^UßrWMLMS « V« » N «Lk ^ 8 WM« W Wxtiapr « ! « « .

l. " " - . . . ^
ZGM^

MWCigarren
Punsch -Essenzen
Arrac,
Rum,
Cacaos u .
Choeoladen

empfiehlt

M 1d . 01 tm 8,mi 8.

8 . 8 o !iimillmitr ,
Neueftratze 8 .

^ ÜtzsMUW : !

klisWßiklid« ,^
NtNllNiK ,

werden wegen Aufgabe derselben
zu ganz billige« Preise »

. gänzlich ansvrrkauft.

Lr .Ä-H

^
><

sL-'

-d>

LirnslbZumkonfM
Kistel ca . 400 kleinere oder 220 große
stücke rS .SV Mk . Nachnahme, bei 5

Kistel franko . 1? » « I AvssSix ,
>rs8 «r« M IV . IS .

Junge Gänse,
feiste Hasen,
frische Karpfen
enpfiehlt

öikk. Httmanns .

Pr » Pi » . -0 Pis ,

Haselnüsse,

Krachmandceu,
Traubenrostnen,
Feigen,
Apfelsinen ,
Baumcakes,

do . Chocolade ,
Baumlichte

empfiehlt billigst

M !d . 01tmMN 8.
MS - MS «SlrÄl!W

halten bei Bedarf bestens empfohlen
Vo « I L V8s » ,

?s
'
vLasv-Aeöreeste 1

Serie I . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Blumenmuster ,
Gedeck 4,OO -

I Serie II . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Streublumen¬
muster oder Sternmuster , Gedeck 4,OO

Serie III . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Jacquard ,
! Gedeck S, ? Z .
! Serie IV . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Reichsdamast -

muster , Gedeck K ÄF

!
Üik 8M « IW j» « k« m WM W . z

Kul ! L lrsliellrm

SSM-K

MANN-Z
W L!« i2 N ..L2L. « sÄ0 «r>i,Ls SllLnrr N

0!' . LLLH
d «««/ . A

^ Zslsbruvtz «QpkoLlvir.^ ZVvl« Lusoo -Ioue untsr Ooc-VsrL
s kur 4 Llnrtc in Lri ^?rnnrLv̂ .

Vtzüäl , örsunsektvok̂

8pSGLLLl ! lLLk :

lÄ « lss!!
für

loirt M 5'chslcü
; . G . MjM ,

Rooustraße 94 .

An - und
Werfiauss -Heschäft

l neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Berien , Bclocipeden
und Nähmaschinen/Teppichen , Uhren,Gold - und Silbersachen re . re .

«sorä ^ ir ,
Tonndcich Nr . 8 , Ecke der Schulstraße .

Nkmfttt Käufer LHnilt !
Neuestes System ! Leichtes Er¬

lernen für jede Dame !
Ein neuer Kursus beginnt am S .

Januar 18 S 8 .
K.. M « ^ L «

Marktftraße 36 .

Das PsanvleH - Geschäsr
von

tt. ?Lil!M Ln Neubrewen ,
Grenzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Betten , Teppichen ^ Uhren,Gold - n. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleiduugsstüüe« nnd

sonstigen Gegenständen aller Art.

Bestellungen aus
Gänse,
Enten ,
Poularden , Franzos . ,
PoularZen , Rnss . ,
MastMen , Hamdg . ,
Hasen,
ReywilS,
WilSgeflüget,
lev . Krebse,
leb. Hummern ,
leb. Teich -Karpfen,
Austern re .

erbittet baldigst

M .
. '

Ksisgenfisiiskauk. Neue röche
Prnchrvetten mir kl . unbcd . Fehl ., mir
sehr wnch. Berrf . gef . Oler - , Unterbett
u . Kissen nur tOH-'g Mk . , b fs I2 >/Bck .
Prachre . Kotelöctten 16 Mk . ZZr. ,roth ,
rosa Äerrschaftüvetten nur 20 LUtt —
Ueber lllllvts Kamilicn haben meine
Betten NI, Gcü . aach. — Elcg . Preist
grar . Nichtpoff. zahle das G . ! d : erour .

A . M - schberg . Teipzig,
Bküchcrstraße r2 .

.O ^ ckKKck'
Bringe meine

Roonstr. Telephon 77.

<4 ri 1 v 8 4 -0 A 18
für 2 junge Leute . ^

Banterstraße 11 , 1 Trp . r.
beim Güterbahnbof.

Londrtovsr
und

in ergebene Erinnerung. Alle Arten

8a « rll « » saM » n
täglich frisch .

Hochachtungsvoll

ki . kütlismann.

kklimck k» -sm.4«cklt
versichert Gebäude « . Mobilien
zu mäßigen Prämien.

Agentur Wilhelmshaven.
Georg Reich.

<7?WMe « finden z . Entb. diskr.
-̂ -2 Uufn . bei Frau Aller - , K « M >
bürg, ASendrottzsstr. 44.



» Vtol » "
,

Mumenhalle .
Bismarckftratzen -Ecke , Verl . Gökerftratze ,

empfiehlt sich der Beachtung des geehrten Publikums resp. auch zu
Weihnachts -Einkäufe « . Hochfeine Ausführung sämmtlicher
kt » » » « « »

o . !3t6x ) tiÄii ,
Gärtnereien : Oftfriesenstr . 38 u . 69 , a. Park .

8 . MMM , Neuest ?. 8 .

i
'

glrvggihii .
Pelzmuffen nebst den dazu passenden Baretts in

Nutria , Opossum , Skunks , Seal , Bisam re.
! nur bessere , bewährte Qualitäten werden wegen
des bis jetzt angehaltenen ungünstigen Wetters

zu

ganz besonders niedrigen Kreisen
abgegeben .

fopt mit clsn lioZentpHWk-n !
Xur ^ nslekil orbält llsclsr ttavoo Zsx . I 'rWooMüoirsäA. 1 kssunäkelts -
8j>iraMv8 «udalt «r , dsMem , slsts pss? ., xss. Lsivs L.tv6mnotv,
Lsiu Oruok, Lsin 8obvsi88, Lsin Luopt . Nrsis 1,25 Llk , 3 8tüok 3
pur Molln . 8 «I»v »r « L O« . , Lsrbn 8 . (42) Lmnsnstr 23. Vsrtr . Zss .

Zum bevorstehenden

Weih nachtsfeste
empfehle

mein großes Lager

sI » sI ! »
N>ue Central Bobbin Familien

Usamssvkin »
das beste

MsilinssrkLsgvsvbsnk
fürs Haus .

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen
Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszeichncn.

Singer Cn. Alt. Grs. Wilyelmshaoen, N- Wilhelmshmmr-r. 82.
Frühere Firma : G . Neidlmger .

M

Anifovtirhandschuhe ,
kVintevhandf ^ huhr ,

Glacehandschuhe
in vielen Qualitäten und Preislagen .

Handschuhe , aus meinem Geschäft gekauft, werden bei Borkommniß
MÜS rkMÜt Llld Küüjlft kützkUliht.

Hnx « I *
« ppv

bvclaböttisllghzestjift
Roonstratze 84 s , gegenüber dem Offizierkasiao .

Anerkannt : VouLÜZfllLlie TTu,liclLQllULl ^ A.8 r: Il 6 .

Ruä . 3daek 8okn ,
Kostieserant Sr . ZSaj . des deutschen Kaisers .

Gegründet 1794 . Köln a. Rhein .

Flügel ml> DlMi«lis,
von den einfach soliden bis zu den feinsten.

Niederlage für Wilhelmshaven nnd Umgegend Sei
VosL «L VüAv ,

— LLödelkadrIL unä § Ls .Liillo - I .s .Avr . . - - ---

rn !t

äiesew
,Msxjeo «-8lltzsr
ist der beste Ersatz für echtes Silöerp ^wetl es

^
^

, , ein durch und durch weißes Metall ist , welchesdlemxei . immer weist bleibt und niemals seinen Silber¬
glanz verliert , sausende von Anerkennungen

und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern
den glänzendsten Beweis hierfür. Wir sind beauf¬
tragt , folgende Waaren , solange der Vorrat reicht , zu
erstaunlich billigen Preisen abzugeben :
6Sl .feinste „Mexiko "-Silber -Messerm .f.Stahl -Klinge, »
6 „ massive „ .. Gabeln aus einem Stück , L
6 schwere „ „ Speiselöffel . ^
6 „ elegante , „ Kaffeelöffel , 2 .
6 „ präcbtv . , , Denertmcff.m .f.Stahl -Kl . «
ü .. massive „ ^ Dessertgabelna . ein . St ., Z»
1 „ massiven .. » Gcmüselösicl . ^
1 schweren .. „ Snppenschopfer , Z .
6 versiib . Mcsserbänke od. 2effektvolleTafelleuchter , ^

also für RNI 15 1̂ !^. Portofrei. Z .
'

8^ Kür WeihnachLs- und Kochzeits-
geschenke sind obige 44 Gegenständein hochelegantem
Elu! (innen AtlaS) für irr «« SO ALK. sehr geeignet . -

LebrnnNnnx, irktz oebtes 8ilvei 'put/pourttüo pro Dose 30 (4 Dosen 1
8Ubvr sm putxs » . Leste .lnugen nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendung des Betrages sind einzig und allein zu richten: 3ln die
Hauptageutnr von ZiLI ULSl « ertiu , Ovaniendm-xer 8tr . 23 .

8 ^ - Wenn die Hegenstände nicht gefallen, verpflichten wir uns hier¬
mit öffentlich, den erhaltene » ZSetrag dafür sofort zurückzuzahlen. ^ 8

*lkXlv «

WaareuhMs

s ÜlljMM .
KM « « »»

Vöins Lpseisl Adiböilung

liimeil -kMsecktt
bietet noch immer ein stattliche Answahl

m

lsWitss , Lspö8,iitSgökl ,

ÜSrlgi-
NLSÄ

Die Preise find in Anbetracht der vor¬
geschrittenen Saison

bedeutend ermäßigt ! !

66NASN
'
S

O ^ ÄOÄS -

Uodvri LsrZsr,
? össr>sok i. 7R.

OIioeolÄclS
Wk. 2 .— «Iss pfunü ).

Nivüvrlsgs doi k» t.smmvss , t' vrssslf , ÜS .

Llibsi-ns köliLÜlL.

LioMrs
Müllerftratze 15 ,

Wagenbauerei mit Maschinenbetrieb ,
empfiehlt sich zur Anfertigung

KS V * IS s L

r «
empfehle:

Feinst. Weizenmehl
( Goldstsnb )

16 Pfd . für 3,00 Mk .,

ftiißs Wchtttchl, NO,
19 Pfd . für 3,00 Mk .,

ZLG8LILS »
Pfd . 15 Pf ., 35 Pf . u . 40 Pf .,

Psd . - S M ,

MWMÄ « ! » ,
8 « vv » äl « ,

sowie fämmtliche

Gervüvze .
Wallnüssef
Haselnüsse,
Feigen,
Apfelsinen,
Citronen ,
Baumkakes

Pfd . 60— 100 Pf .,

Baumkerzen,
Baumschmuck.

rNavgavine
Pfd . 45 — 70 Pf ., als besonders feine
Qualität empfehle Pfd . 60 Pf ., 5 Pfd .

^ für 2,75 Mk.

SoLvraLr
Pfd . 40 Pf .

Cafsee ( roh )
Pfd . 50 Pf . bis 1,30 Mk .,

ÄlL «
eigene Rösterei ,

Pfd . 80 Pf . bis 1,60 Mk.

Thre loßst. Misch««?)
Pfund 1 .40, 1 .60, 2 .00, 2 .40 und

3 .00 Mk .

Ernls - Illv «
Pfd. 1 .20 Mk.

3 . ÄLineks ,
Kopperhör «.

tlllisl'ns küöllzillz.

sämmililker Luxus -, GeMfts -
mul LaßllMM ,

sowie aller vorkommenden Reparaturen in staunend kurzer
Lieferungszeit bei reellen Preisen . Ferner bringe meine

Schmiede, Kunst - und Aauschtosterei
Ferner große Auswahl von plsninn « aus den ersten Fabriken i» »mnsekMnde Kminnernna

^
« » 8« « ^ « « » L Dresden , W « pt « r , Seitz u . A . m allen "

^
E Ernmerung .

^Preislagen . AözaHknngen gestattet . "MI Gekrauchte werden in ! ^>L . Meme Stellmacherei befindet sich Ulmenftratze , früher
Tausch angenommen. ! Wagenfabrik Folkerts . D . D .

Nr«e 6S«rekearn>
w >c sie von der Gans gerupft werden , mii
de^ ganzen Daunen » Psund 1,40 Mk^ nur
tieine Federn Mit allen Dannen ä Pfund
I,7S Mark ; prima Sorte n Psund 2 Mark :
prima gerissene L Pfund 2,75 Mark versendet

gegen Nachnahme
^ rItLH«eots »k«I , resu-7er«1>1»!i»!Oderek :)
Gänse - Mastanstalt und Bettfeder »»

reiiiiairnasbetrieb .
oooovoooosoooooooooooooo

ß Zllhll-Atelm 8

jP . Karows
o Gökerstraße 8, I . Etage l ., 8

Ecke Bismarckstraße , 8

Anfertigung einzelner Zähne , 8
sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
Gold , Silber , Emaille . Schmerz - 8
loses Zahnziehen . Reparaturen 8
billigst. Sprechstunden auch an A

r Sonn - und Feiertagen . A
»oooooooosoooooooooooooo

Reüaktiom Rndanonsdrlvk und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .
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